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161 . Gldendnrg, Freitag , des 13. Juli 1894. XXVIII . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 13 . Juli.
zv. Zum Bierboykott . Die Sozialdemokraten Berlins

hatten zu Mittwoch Abend 29 Versammlungeneinberufen , um sich
zum Ausharren im Bierkriege anzufeuern . Es waren wohl deshalb
so viele verschiedene Versammlungeneinberufen , um zu zeigen , über
wie viele Lokale die Sozialdemokratie noch in Berlin verfüge.
Größere Säle standen ihnen allerdings nicht zu Gebote, so daß
Tausende von der Teilnahme an den Versammlungenausgeschlossen
blieben . Das Referat lautete in allen Versammlungenüberein¬
stimmend dahin, daß der „ Uebermut der Bierprotzen " gebrochen
werden müsse . Ueberall aber klang eine Ermattung im Kampfe
in den Worten des Referenten hindurch und es scheint, als ob die
Führer wenig Hoffnung hätten, den Boykott durchzuführen.
In den Resolutionen, die in allen Versammlungen einstimmig zur
Annahme gelangten, heißt es : Durch die Verhandlungen, welche
auf Anregung des Vorsitzenden des Berliner Gewerbegerichts statt¬
gefunden haben, ist festgestellt, daß der Brauerring sogar die Haupt¬
forderung der Berliner Arbeiterschaft ablehnt und die völlig un¬
schuldig entlassenen Brauereiarbeiter nicht wieder in Arbeit nimmt.
Deshalb ist der Boykott nach wie vor fortzusetzen. Der bisherige
Verlauf desselben hat gezeigt, daß ein großer Teil der Wirte, trotz
gegenteiliger Versicherung , dennoch boykottiertes Bier ausschänkte . Des¬
halb werden die Berliner Arbeiter fortan nur aus solchen
Brauereien Bier trinken , die jede Beziehung mit den Ring¬
brauereien aufgegeben haben. Zugleich aber wurde über
sämtliche Ringbrauersien offiziell der Boykott erklärt . Etwa
getroffene Vereinbarungen mit Lokalen , in denen Bier aus den
Ringbrauereien geschänkt wird , betreffs Veranstaltung von Festen
oder Vergnügungen, sind möglichst rückgängig zu machen . — Das
sträfliche Treiben der sozialdemokratischen Parteileitung soll also
ungeachtet der zahllosen ruinierten Existenzen , die der Boykott auf
Seiten der Arbeiter sowohl wie der Wirte bisher schon gefordert
hat, immer noch weiter fortgesetzt werden . Duckt sich die Menge
hier , wo es auf den Verzicht des begehrtesten Genußmittels an¬
kommt , so hat die Parteileitung der Welt gezeigt , daß ihre An¬
hänger sich auch in allen anderen Fragen als gefügige Werkzeuge
erweisen werden . Und darauf scheint es ihr anzukommen.

— Wie Berliner Blätter melden, ist in den letzten Tagen
in aller Stille ein Kartell sämtlicher Brauereien
Norddeutschlands zustande gekommen, um dem Bierbohkott
wirksamer entgegentreten zu können.

— Die Wiedereinführung des Bajonetts ist, wie
die „ Potsd. Ztg.

" erfahren hat, im Prinzip beschlossen . Die
bei verschiedenen Truppenteilen , u. a . der Leibkompanie des
1 . Garderegiments zu Fuß zur Zeit stattfindenden Probe¬
versuche haben lediglich den Zweck , festzustellen, ob die Art
der Befestigung des Bajonetts auf dem Gewehr sich praktisch
erweist. DasBajonett soll sich , wie in der russischen Armee üblich,
bei jedem Exerzierdienst, im Wachtdienst, beim Schießen und im
Gefechtauf demGewehr befinden, nur auf Märschen wird dasselbe
in der Scheide getragen . Die Wiedereinführung des Bajonetts
ist auf die eigene Initiativedes Kaisers zurückzuführen und hängt
mit der geplanten Gepäckerleichterung nur nebensächlich
zusammen. Das Gefühl für die unbedingte Offensive, welche
schließlich im Handgemenge endigt, soll dem Infanteristen um
so mehr anerzogen werden, als die weittragenden modernen
Gewehre dasselbe in den Hintergrund zu drängen geeignet
find . Aus diesemGrunde wurde auch, obgleich die Mehrzahl
der Generalkommandos sich vor einiger Zeit auf eine ent¬
sprechende Anfrage für die Abschaffung des Bajonettfechtens
ausgesprochen hatte , vom Kaiser im entgegengesetztenSinne
entschieden . Der Ausbildung der Infanterie in diesem Dienst¬
zweige, welcher die Beweglichkeit erhöht , den Blick schärft,
Entschlossenheit und Mut erweckt und fördert , wird seit Be-
kanntgebung der kaiserlichen Willensmeinung vermehrte Auf¬
merksamkeit zugcwendet. Wie durch die allgemeine Ausrüstung
mit der Lanze die Stoßkraft der Kavallerie gesteigert wurde,
so soll in gleicher Weise die Zurückgabe des Bajonetts
an die Infanterie wirken.

— Das preußische Kultusministerium dürfte
nach dem Vorgang in anderen deutschen Staaten nunmehr
auch, wie offiziös verlautet , an die Einführung der
Stenographie als fakultativen Lehrgegenstand
in die höheren Lehranstalten Preußens herantreten.

Die „ Berl . Polit. Nachr .
" teilen mit , daß sich neuerlich ge¬

wichtige Stimmen im Ministerium dafür ausgesprochen haben.
Bayern und Sachsen kennen diesen Unterrichtsgegenstand in
den bezeichnten Schulen schon seit langer Zeit . Baden hat
ihn kürzlich einzuführen beschlossen und Württemberg hätte
voraussichtlich das gleiche gethan , wenn nicht das Parlament
so frühzeitig auseinandergegangen wäre . Alle vier Staaten
haben oder wollten das Gabelsbergersche System einführen,
und es ist keine Frage, daß , wenn Preußen dem gegebenen
Beispiele folgen sollte, es der Einheitlichkeit wegen das gleiche
System wählen müßte.

— Der „Reichsanzeiger" führt aus, daß das Zustande¬
kommen des deutsch - spanischen Handelsvertrages
definitiv als ausgeschlossen angesehen werden müsse. Die
Schuld treffe diejenigen spanischen Politiker , welche durch die
Beratung des Vertrages in der Cortessitzung denselben zu
vereiteln wußten . Der Botschafter in Madrid ist beauftragt
worden , der spanischen Regierung unverzüglich die Erklärung
abzugeben, daß die deutsche Regierung den Versuch, zu einer
Verständigung zu gelangen, als gescheitert ansehe.

— Wer die Verhältnisse auf großen Landrats¬
ämtern, wie Niederbarnim und Teltow , kennt, so schreibt
man dem „B . T .

"
, dem muß sich die Vermutung aufdrängen,

daß der Urheber der Veröffentlichung des streng ver¬
traulichen Erlasses, betreffend die Sozialdemokraten unter
den Rekruten, ganz wo anders als im Kreise zu suchen ist.
Die königlichenLandratsämterfind in Bezug auf ihr Beamten¬
personal nicht mit anderen königlichenBehörden zu vergleichen.
Königliche Beamte sind außer dem Landrat der Kreissekretär,
der Kreiskassenrendant und die Boten . Daneben werden einige
Beamte der zuständigen Regierung (ein Kommissar in Ein¬
kommensteuersachen, Supernumerare, Referendare , Assessoren)
beschäftigt, und ferner haben noch Beamtenqualität einige vom
Kreisausschuß fest angestellte Personen . Die Mehrzahl des Per¬
sonals besteht aus Hilfsarbeitern , und unter diesen überwiegen
wieder direkt von der Schulbank gekommene junge Leute, die
Jahre lang „zur Ausbildung " ohne Gehalt beschäftigt werden
und immerhin einer ungewissen Zukunft entgegengehen. Die
besseren Hilfsarbeiter werden auf's kärglichste bezahlt und
sind auf „ Nebenverdienst" geradezu angewiesen. Wo das
Personal ein so zusammengewürfeltes ist, werden vertrauliche
Verfügungen geradezu illusorisch. Dazu kommt noch ein
anderer Umstand . Der Bedarf an Formularen für die Land-
ratsümter wird in der Hauptsache in der Reichsdruckerei her¬
gestellt. Dagegen werden eilige Sachen und einmalige Ver¬
fügungen einem Privatgeschäft zum Umdruck übergeben. Dies
geschieht auch mit vertraulichen Erlassen , deren Veröffent¬
lichung dann natürlich Thor und Thür geöffnet ist. Wenn,
wie anzunehmen ist, der „ Vorwärts" eine Abschrift des ver¬
unglückten Erlasses früher erhalten hat als die Kreisbehörden,
so ist die Schuld hieran den eigenartigen Verhältnissen auf
dem Niederbarnimer Landratsamte und vielleicht nicht zum
wenigsten dem seit Jahrzehnten geübten Bestreben, sich billige
Schreibkräfte zu schaffen , zuzuschreiben. Kleine Ursachen,
große Wirkungen!

— Wie aus Stuttgart gemeldet wird , veröffentlichte
dis dortige sozialdemokratische Zeitung ein
Schriftstück, das angeblich im Aufträge der Regierung von
den einzelnen Oberämtern versendet wird und zur inneren
Bekämpfung der Sozialdemokratie auffordert.

MrrslartÄ.
Frankreich. Der Untersuchungsrichter Benoist über¬

gab vorgestern die Untersuchungsakten betreffendCaserio
dem Staatsanwalt Fouchier , der die Anklage vertreten wird.
Der Prozeß wurde endgültig auf den 23 . Juli angesetzt.
Da die Annahme des neuen Anarchistengesetzeszweifellos ist,
wird der Gerichtshof geheime Verhandlung beschließen , um
die Veröffentlichung der anarchistischen Deklamationen zu
verhindern . Das Ergebnis der Untersuchung bietet keinerlei
Handhabe zur Annahme einer Verschwörung. Caserio bestellte
auf Anraten seines Bruders einen italienischen Verteidiger,
was nach französischem Gesetz zulässig erscheint . Caserio
äußerte wiederholt seinen Wächtern gegenüber, Casimir
Perier werde nicht wagen, das Todesurteil vollstreckenzu lassen.

— Der wegen Widersetzlichkeit eine Arreststrafe verbüßende
Soldat Leblanc, welcher , wie schon erwähnt, behauptet hat,
Caserio sei in einer Versammlung von 7 Anarchisten , die oberhalb
Cette in einem Gartenhause, einer sog. Baraquette, abgehalten
wurde , durch das Los bezeichnet worden , Carnot zu töten , wurde
gestern in Lyon mit dem Mörder konfrontiert . Er hielt vor dem
Untersuchungsrichter Benoist an seiner Aussage fest und fügte hinzu,
er habe nickt geglaubt, daß der Zeitpunkt der That so nahe wäre.
Caserio hörte ihm lange schweigend zu und sagte endlich achsel¬
zuckend: „Dieser Mensch will sich über die Justiz lustig machen und

mich foppen .
" Ich habe allein gehandelt , und er lügt, wenn er sagt,

ich habe Mitschuldige . Leblanc ließ sich dadurch nicht irre machen.
Der Italiener verschloß sich dann von neuem in sein Schweigen
und warf ihm nur haßerfüllte Blicke zu . Von den anderen Teil¬
nehmern ander Zusammenkunft , in der über das Leben des Präsi¬
denten der Republik entschieden worden sein soll, sind nach den An¬
gaben Leblanc 's schon zwei oder drei verhaftet. Mit ihm konfrontiert,
wollten sie ihn nicht erkennen , er aber nannte sie mit Namen und
wiederholte seine Anschuldigungen.

Amerika . Der große Eisenbahnstreik in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika scheint sich seinem
Ende zu nähern . Präsident Cleveland hat einen Aufruf er¬
lassen, in dem er alle ordnungsliebenden Personen auffordert,
sich vom Schauplatze der Unruhen fern zu halten , da die
Bundestruppen den Auftrag hätten , die Ruhe , wenn es sein
müßte , mit Waffengewalt wiederherzustellen. Seitdem haben
sich die Raub- und Brandscenen der vorhergehenden Tage
nur in geringem Maße wiederholt, doch dürfte dies wohl
weniger durch des Präsidenten Aufruf , als vielmehr durch den
Umstand bewirkt worden sein , daß die öffentliche Meinung
und mit ihr nahezu die gesamte Presse des Landes infolge
des Uebermaßes der verübten Ausschreitungen von der früheren
Teilnahme für die Streikenden zurückgekommen ist und sich
scharf dagegen ausgesprochen hat . Die Milizen , die anfäng¬
lich nicht einschreiten wollten, und der Mustergouverneur des
Staates Illinois , Altgeld , der die Sendung von Bundes¬
truppen für eine Verletzung der Staatsrechte erklärte, kamen
zu der Ueberzeugung, daß der Sache ein Ende gemacht
werden müsse, nachdem aus dem ursprünglichen Arbeiterstreik
sich ein regelrechter Raubzug gewerbsmäßiger Diebe und
Brandstifter entwickelt hatte . Das Bundesmilitär hat fast
gar keine Gelegenheit zum ernsten Einschreiten bekommen , die
Staatstruppen, im Verein mit der Polizei , haben die Ruhe
allein wiederhergestellt; ein Beweis , daß, hätte es nicht im
Anfänge an gutem Willen gemangelt, es überhaupt nicht zu
den geschehenen Zerstörungen gekommenwäre . In Kalifornien,
wo der Streik bisher noch keine so argen Ausschreitungen ge¬
zeitigt hat , wie diesseits der Felfengebirge, scheint die Teil¬
nahme der Bevölkerung für die Strecker noch vorzuherrschen.
Hierin dürfte auch wohl die Abneigung eine Rolle spielen,
die in sämtlichen Staaten der Pacificküste, Kalifornien , Oregon
und Washington , gegen die Mißwirtschaft in der Bundes¬
verwaltung herrscht, zu deren Kosten jene Staaten in unver¬
hältnismäßiger Weise beizutragen haben , ohne eine ent¬
sprechende Gegenleistung zu erhalten.

TelegraMche Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LDL . Berlin, 13 . Juli . Das „Berl. Tgbl." meldet

aus Petersburg: Die Polizei verhaftete einen Studenten,
bei dem eine Bombe aus englischem Material mit den
dazu gehörigen Sprengstoffen gefunden wurde, sowie
einen zweiten Studenten und dessenSchwester , auf welche
längst gefahndet wurde . Alle drei wurden nach
Schlüsselburg gebracht. Die Untersuchung, welche streng
geheim gehalten wird , ergab, daß es einem Anschlag auf
das Leben des Zaren galt.

Paris , 13. Juli. Ueber eine angeblich entdeckteVer¬
schwörung gegen das Leben des Präsidenten Casimir
Perier verlauten folgende Einzelheiten : In der Ortschaft
Le Pertus au der französisch- spanischen Grenze erschienen
Montag Nacht in einem Wirtshause , das gewöhnlich von
Schmugglern besucht wird, drei unbekannte Personen , zwei
Spanier und ein Italiener. Die Wirtin, der das geheimnis¬
volle Gespräch der Besucher auffiel , that, als ob sie schliefe,
und hörte sodann deutlich, wie die drei Männerdie Ermordung
Casimir Periers vereinbarten . Der Italiener sollte sich sofort
nach Paris begeben und daselbst den Präsidenten auf einem
Spaziergang ermorden. Gegen 2 Uhr morgens verließen
die nächtlichen Besucher das Wirtshaus, worauf die Wirtin
sofort den Unterpräfekten vonHendaye davon in Kenntnis setzte.
Infolgedessen konnte ein Verschwörer verhaftet werden ; die
beiden anderen entflohen ; die Untersuchung muß erst die An¬
gaben der Wirtin bestätigen.

LDL . Paris , 13 . Juli . Geheimpolizisten verhafteten
gestern Nachmittag zwei Personen , welche lange Zeit vor dem
Palais Bourbon standen. Die Verhafteten erklärten, daß sie
in persönlichenAngelegenheiten vor einigen Tagen von London
gekommen seien.



LDL . London , 13 . Juli . Nach einer Meldung der
„ Times " aus Söul vom 10 . d . M . ist in einer Konferenz
von Vertretern auswärtiger Mächte der Vorschlag gemacht
worden, die in den Verträgen angeführten koreanischenHäfen
zu neutralisieren . Nach einer weiteren Depesche der „ Times"
aus Söul von gestern hat der König dem Drängen Japans
nachgegeben und drei Kommissare zur Beratung der Frage
der inneren Verwaltung ernannt . — Die von Japan an die
Neutralisation Chemulpos geknüpften Bedingungen machen
diese Neutralisation hinfällig , da Japan darauf besteht, seine
Truppen dort zu behalten, und sich die Freiheit der mili¬
tärischen Aktion vorbehält.

LDL . Konstantinopel , 13 . Juli . Gestern Nach¬
mitttag 4 Uhr 8 Min. erfolgte ein neuer starker Erdstoß,
der eine Panik in der Bevölkerung hervorrief . Die Be¬
völkerung verläßt von neuem die Häuser . Die Läden werden
geschlossen . Nach amtlicher Mitteilung sind in Smyrna,
Aurla, Chemlik, Geiwe und in Adrianopel nur schwache Erd¬
stöße verspürt worden. In Jsmid, Brussa und Karamursal
sind einige Gebäude eingestürzt. In Adabazar , an der Eisen¬
bahnlinie nach Angora , sind die Erdstöße sehr stark gewesen.
Viele Häuser sind daselbst eingestürzt und zahlreiche Menschen
getötet oder verwundet worden.

LDL . Konstantinopel , 13 . Juli . Angora hat durch
das Erdbeben furchtbar gelitten. In Kunio sind Erdstöße
verspürt , in Aalowa sind mehrere Häuser eingestürzt und
Menschen ums Leben gekommen . Auf der Anatolischen
Eisenbahn wurde das Erdbeben auf einer Länge von 480
Kilometern verspürt . Eine Kommission verteilt Lebensmittel
und Geldspenden. Auch die Bosporusinseln litten stark.
Mehrere Stationen sind zerstört. Brussa war der Mittel¬
punkt des Erdbebens.

LDL. Leval , 13 . Juli . Das Schwurgericht verurteilte
den Vikar Brunow , welcher seinen Pfarrer in einen Brunnen
warf , worin derselbe ertrank, zum Tode.

LDL. Chicago , 13. Juli . Mehrere Führer der Aus¬
ständigen rieten den Angestellten der Pullmann-Werke,
Deeds aufzufordern , den Streik für beendigt zu erklären,
da das Uebel für das Land zu grost sei. Die Angestellten
erklärten sich hiermit einverstanden. Man glaubt , dast
infolgedessen der Streik offiziell beendigt ist. Die Züge
verkehren wieder regelmäßig . In Kalifornien ist die
Situation unverändert.

Aus dem Großherzogtum.
Mer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .f

Oldenburg , 13 . Juli.
* Se . König !. Hoheit der GrsMerzog wird nach

zweitägigem Aufenthalte heute Abend Jever bereits wieder
verlassen. Die Rückfahrt nach Rastede geschieht mittels
Sonderzuges , dessen Abfahrt auf 7,30 Uhr festgesetzt ist. Die
Ankunft in Rastede ist auf etwa 8,30 Uhr vorgesehen.

XX Lmrdessynode . In Folgendem geben wir eine

Zusammenstellung der von den Kreisfynoden gewählten Ab¬
geordneten zur Landessynode ; diejenigen Herren , welche schon
der letzten Landessynode angehört haben, sind mit einem Stern
bezeichnet : Kreis Oldenburg: "Pastor Pralle, Oldenburg;
" Pastor Goellrich, Osternburg ;

"Oberlandesgerichtsrat Tenge.
Oldenburg ; Kirchenältester Kuhlmanu , Oldenburg ; Kauf¬
mann Ohmstede, Oldenburg . KreisWildeshausen: Pastor
Goens , Cloppenburg ;

"Oberregierungsrat Ramsauer, Vechta;
Geh . Schulrat Ramsauer, Oldenburg . Kreis Elsfleth:"Pastor Eschen , Strückhausen ;

"Amtsrichter von Finckh, Els¬
fleth ;

"Hausmann Nienaber , Oberrege . Kreis Jever:
"Pastor Wöbcken , Sillenstede ;

"PastorGlendenberg , Tettens;
Gemeindevorsteher Onnen , Minsen ;

"Proprietär Garlichs,
Jever ; Hausmann Habben , Wiefels . Kreis Delmenhorst:"Pastor Bultmann , Ganderkesee;

"Pastor Langhorst , Delmen¬
horst ;

"Hausmann Rowehl , Bardewisch ;
"Li -. Hennings,

Delmenhorst ; Kreis Varel: Pastor Eckardt, Bockhorn ; Pastor
Rühe , Apen; "Gutsbesitzer Ahlhorn , Jaderaltendeich ;

"Pro¬
prietär Wallrichs , Westerstede;

"Gemeindevorsteher Franksen,
Neuenburg . Kreis Stad - und Butjadingerland:"Pastor Lohst , Stollhamm; Pastor Gramberg , Abbehausen;"Kaufmann Willen , Eckwarden;

"ProprietärRamien , Schwei;
Landmann E . Tantzen, Havendorferfande.

" 50 . Bmrdes -Sängersest der vereinigten Norddeutschen
Liedertafeln in Oldenburg . Seit Donnerstag werden die
schriftlichen Vorherbestellungen auf Eintrittskarten zu dem am
Sonnabend, den 21. Juli, nachmittags 3 Uhr, im Großherzoglichen
Theater stattfindenden Hauptkonzerte und zu der am Tage vorher,
nachmittags 4V- Uhr, daselbst stattfindenden Generalprobe seitens
des Herrn Hoftheaterkassierers Opitz , Theatergebäude, entgegen¬
genommen . Mündliche Vorherbestellungen können noch am
Dienstag, den 17 . Juli, nachmittags 6 — 8 Uhr, erfolgen . Anzu¬
raten ist indessen , die Bestellung möglichst frühzeitig zu machen , da
die Nachfrage , wie vorauszusehen war, schon jetzt sehr stark ist. —
Von Montag nächster Woche an beginnt der Vorverkauf der Ein¬
trittskarten für die auf dem Schützenhofe stattfindenden Konzerte,
und zwar für Sonnabend (braun) zu 50 Pfg . , für Sonntag : Einzel¬
karten (grün) zu 1 Mk ., Familienkarten (3 Stück , rot) zu 2 Mk.
50 Pfg . Den Vorverkauf haben die Herren C. Dinklage, Heiligen¬
geiststraße , Carl Giesel « , Hoflieferant, Langestraße , G . Kollstede,
Langestraße , und Th . Troebner, Langestraße , übernommen. An
diesen Stellen werden auch die Eintrittskarten für Herren zu dem
am Sonntage stattfindenden Festballe , welche von 7 '/- Uhr abends
an zum freien Besuch des Konzerts berechtigen , im Vorverkauf aus¬
gegeben . Die Vorverkaufsstellen werden am Freitag, den 19 . Juli,
abends, geschlossen. — Wie bestimmt anzunehmen ist, wird die
Großherzogliche Eisenbahndirektion am Sonntag von allen Seiten
Sonderzüge zu ermäßigtenPreisen fahren lassen, um den Bewohnern

des Landes den Besuch der prächtig geschmückten Feststadt und die
Teilnahme an dem schönen Feste , soweit diese möglich ist, zu er¬
leichtern . Es wird infolgedessen der Andrang bei den Kassen auf
dem Schützenhofe voraussichtlich ein außerordentlich lebhafter werden
und kann deshalb nicht dringend genug empfohlen werden , sich im
eigenen Interesse die Eintrittskarten möglichst schon im Vorverkaufe
zu besorgen . — In dem Festprogramm ist insofern eine Aenderung
eingetreten , als am Sonntagmorgen der Frühgesang nicht an
„Ritter's Ecke", sondern auf dem Cäcilienplatze stattfinden wird.
Man darf diese Aenderung Wohl mit Freuden begrüßen , da der
Cäcilienplatz den Sängern mehr Raum für ihre Aufstellung bietet
und dem Publikum Gelegenheit gegeben wird, unter angenehmeren
Verhältnissen den Vorträgen lauschen zu können . — Im Publikum
ist hier und da die Befürchtung laut geworden , daß man im Groß¬
herzoglichen Theater, in welchem ja das Hauptkonzert stattfinden
wird , sehr von der Hitze leiden müßte. Beim Neubau des Theaters
ist nun, wie bekannt , statt der früheren , viele Wärme erzeugenden
Gasbeleuchtung elektrische Beleuchtung eingeführt , auch eine so vor¬
zügliche Ventilation in dem Gebäude eingerichtet worden , daß selbst
an den heißesten Sommertagen in den Räumen desselben die an¬
genehmste Kühle herrscht . Die geäußerte Befürchtung dürfte hier¬
nach Wohl jeden Grundes entbehren.

Städtisches Retterkorps . In der am 11 . d . Mts.
in Pape's Restaurant abgehaltenen Sitzung wurde beschlossen,
den am Feuerwehrseste in Vechta teilnehmenden Mitgliedern
freie Fahrt zu bewilligen und für dieselben den zu leistenden
Festbeitrag zu entrichten.

* Zum Glasmacherstreik. Die Direktion der Glas¬
hütte macht folgendes bekannt: Da über die Folgen der
Arbeitseinstellung auf unserem Werke durch Zeitungen un¬
richtige Nachrichten verbreitet werden, teilen wir unseren
Herren Abnehmern hierdurch ergebenst mit , daß wir in der
Lage sind, dauernd alle Arten von Flaschen nach wie vor
in bester Qualität prompt zu liefern.

** Union . Nachdem die Arbeiten in den unterenRäum¬
lichkeiten der „ Union " nunmehr fertiggestellt sind, wird das
Restaurant niorgen Abend dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden. Es steht nicht zu bezweifeln, daß dasselbe eine große
Anziehungskraft ausüben wird , denn Herr Louis Nolte hat es
an nichts fehlen lassen, um das Ganze so glänzend und so
anheimelnd wie möglich zu gestalten. Die architektonischen
Arbeiten rühren von Herrn Paul Zimmer, bekannt durch die
hübschen Ausführungen im Zuschauerraum des Großherzogl.
Theaters her, die Dekorationen hat Herr Karl Engelke besorgt
und die Malereien entstammen der Meisterhand des Herrn Hof-
theatermalers Mohrmann . Ein einheitlicher hübscher Barockstil
zeichnet das Restaurant , welches bequem 150 Personen Platz
gewährt , aus. — Eine besondere Sorgfalt ist auf die Ven¬
tilation verwendet, damit die Damen von dem so lästigen
Cigarrenrauch verschont bleiben. Wünschen wir denn, daß sich
die Hoffnungen des Herrn Nolte sich erfüllen mögen.

/X Die Kreissynode Stad - und Butjadingerland
wurde gestern in Stollhamm abgehalten . Nach der von Herrn
Pastor Ramsauer- Dedesdorf über Tim . 1,7 gehaltenen
Pcedigt wurde in die Tagesordnung eingetreten. Das erste Thema
handelte von „ der Ablösung der Erbpachten " und war von
Herrn Pastor Brake - Atens übernommene Die Gemeinde
Atens hatte bekanntlich vergangenen Herbst eine unerquickliche
Differenz über dieses Thema mit dem Oberkirchenrat, was
auch wohl die Veranlassung war , daß Herr Geh . Oberkirchen¬
rat Ramsauer erklärte, er werde sofort die Versammlung
verlassen, falls das Referat zum Bortrag käme . Eine Ab¬
stimmung der Synodalen ergab, daß dieselben trotzdem den
Vortrag zu hören wünschten, worauf denn der Herr Ober-
kirchenat sofort den Saal verließ . In ausführlicher klarer Dar¬
legung hielt Herr Pastor Brake darauf sein Referat , welches eine
äußerst rege Debatte im Gefolge hatte . — Den zweiten
Vortrag hielt Herr Pastor Ianßen - Blexen : „ Wie ist es
abzuändern , daß am Aussaatsfeste keine Belustigungen
(Trabennen ) abgehalten werden.

" Ein Antrag der Synode
dieserhalb soll von dem Vorstande an die Direktion des betr.
Vereins gerichtet werden. Die Neuwahl ergab folgendes
Resultat : Von 48 abgegebenen Stimmen wurde Pastor
Kuhlmann - Burhave mit 28 Stimmen als Vor¬
sitzender gewählt , zum Stellvertreter Kaufmann Wilken-
Eckwarden und zum Schriftführer Pastor Marcus - Seefeld.
Zur Landessynode wurden gewählt die Herren : Pastor Lohse-
Stollhamm, Pastor Gram b erg -Abbehausen, Eduard
Tantzen - Esenshamm , O. Willen - Eckwarden, Ramien-
Schwei.

" Fahrt nach Cuxhaven . Wie aus dem gestrigen In¬
seratenteil ersichtlich, wird der Uniondampfer„Tell" am kommenden
Sonntag in Anlaß der bereits mehrfach erwähnten Jubelfeier eine j
Fahrt nach Cuxhaven ausführen. Ganz abgesehen von den Fest¬
lichkeiten dürste es den Bewohnern unserer Ortschaft höchst will¬
kommen sein, außer den bisher beständig ausgeführtenFahrten nach
Helgoland, Norderney , Blumenthal rc . auch einmal dem Konkurrenz¬
orte unserer Weserhäfen , dem vor der Elbmündung sehr schön ge¬
legenen Cuxhaven , einen Besuch abzustatten . Auch als Badeort hat
sich Cuxhaven wegen seines schönen Badestrandes in den letzten
Jahren gut entwickelt und dürfte eine Besichtigung der für die
Badegäste getroffenen Einrichtungen, Strandhotels rc., von Interesse
sein. Das Hauptinteresse der Teilnehmer an der Fahrt dürfte jedoch
der um 2 Vs Uhr nachmittags in Aussicht genommene Festzug in
Anspruch nehmen . Es steht zu erwarten, daß die Beteiligung eine
rege werden wird , und möchten wir allen , welche die Fahrt mitmachen
wollen , anraten, sich rechtzeitig mit Fahrkarten zu versehen.

st- Die zweite Vorstellung , welche mit dem kugel¬
sicheren Panzer in A . Doodt 's Etablissementstattfand , hatte
denselben sensationellen Erfolg , wie die erste . Damit keine
Täuschung mit den Patronen stattfinden konnte, ließ sich der
Unternehmer , Herr Steiner, von den anwesenden Militärpersonen
drei Original -Patronen einhändigen, womit auf den Panzer,
auf das Pferd und zum Schluß auf ihn selbst geschossen
wurde. Reicher Beifall wurde Herrn Steiner am Schluß
seiner Vorführungen zu teil.

M Landgericht. Sitzung der Strafkammer I vom ll . d . M.
Der Haltestellenauffeher Ellert Brünjes zu Wüsting, geboren
1835 zu Nuttel, war angeklagt : am 27. März d . Js . zu Wüsting

durch Vernachlässigung der ihm obliegenden Pflichten einen Eisen¬
bahntransport in Gefahr gesetzt zu haben , indem er sich nicht davon
überzeugte , daß die letzten Wagen des Zuges 310 das Distanz¬
zeichen passiert hatten, ehe er dem Zuge 348 das Auffahrtssignal
gab , und dadurch verursachte , daß Zug 348 auf die letzten Wagen
des Zuges 310 fuhr und diese stark beschädigte . Der Gesamt¬
schaden beträgt 470 Mk . — Der Angeklagte war geständig . —
Unter Annahme mildernder Umstände wurde gegen ihn auf ein
Gefängnisstrafe von 3 Tagen erkannt.

In der Strafsache gegen den Landgebräucher PoppeGeerken
zu Hohenwarf und dessen Ehefrau, Friederike , geb . Bruns daselbst,
wegen Vergehens gegen den Z 263 des St .-Ges .-Bs . war in der
Sitzung des Landgerichts , Strafkammer I , vom 17 . Januar d . I .,
gegen die Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten
erkannt. Gegen dieses Urteil hatten die Angeklagten Revision
beim Reichsgerichte eingelegt . Durch Urteil desselben vom 21.
Mai 1894 war die Sache an die vorige Instanz zurückverwiesen
und gelangte die Sache in der heutigen Sitzung nochmals zur
Verhandlung. — Die Angeklagten wurden nach ihrer und der
8 Zeugen Vernehmung wegen Betrugs wieder in eine Gefängnis¬
strafe von 3 Monaten verurteilt.

Der Pächter und Wirt DiedrichLuers zu Godensholt war
angeklagt , am 24 . Mai d. Js . in der Gemeinde Apen durch Fahr¬
lässigkeit Früchte auf dem Felde , welche fremdes Eigentum waren,
in Brand gesetzt zu haben , indem er sein von ihm angezündetes
Moor nicht gehörig bewachen ließ . Das Feuer war auf die benach¬
barten mit Roggen bestandenen Grundstücke des Müllers Meneng«
zu Gaßkamp und des Heuermanns Borgmann daselbst hinüber¬
gelaufen. — Urteil: Geldstrafe von 10 Mk.

Der Schmied Gerhard Hinrich Wiets zu Jever, geboren 1845
zu Hohenkirchen , war angeklagt , Ende April 1894 zu Wüppels
1 . vorsätzlich und rechtswidrig ein Gebäude teilweise zerstört zu
haben , indem er in der dem Landwirte Abraham Abrahams ge¬
hörigen , von ihm gemieteten Schmiedewerkstätte durch Wegnahme
und Losbrechen von eisernen Stangen verursachte , daß der Schorn¬
stein einstürzte und die aufgemauerte Esse in sich zusammenfiel;
2 . aus dem von ihm gemieteten Hause des Landmanns Abrahams
bei seinem Wegzuge 2 eiserne Offen, eine Thür , einen kleinen
Ambos und aus dem Garten ein Stackett und einen Schuppen,
nachdem er dieselben abgebrochen , mitgenommen zu haben . Der
Gesamtschaden beträgt 300 bis 400 Mk . — Der Angeklagte
wurde zu einer Gefängnisstrafevon 6 Monaten verurteilt.

O Kleine Mitteilungen . Die nach Entwürfen des Herrn
Architekten Klingenberg auf dem hiesigen Bahnhof erbauten Ver¬
kaufspavillons sind seit einigen Tagen in Benutzung genommen.
Dieselben sind äußerst geschmackvoll ausgeführt und präsentieren sich
dem Beschauer als wahre Schmuckkästchen, die dem ganzen Bahn¬
steig zur Zierde gereichen. Die Herstellungskosten sollen sich auf je
reichlich 3000 Mark belaufen . — Die Pflasterung der Donner-
schweerstraße ist jetzt ebenfalls nahezu vollendet . Auch sie hat, wie
die Nadorster- und Ziegelhofstraße , durch die Neupflasterung ganz
bedeutend gewonnen und können wir jetzt mit dem Zustand des
Materials unserer Hauptstraßen ivohl zufrieden sein . — Die
in letzter Zeit vielgenannte „Neue Welt" an der Nadorsterstraße
wird jetzt vollständig abgerissen und zu einem modernen Gasthof
umgebaut werden . — Beim Brotschneiden schnitt sich gestern die
Frau des Arbeiters G . ein Glied des Zeigefingers der linken Hand
vollständig ab.

-xp- Unfall . Gelegentlich des Manövers in Metjen-
dorf hatte ein Unteroffizier unseres Infanterieregiments das
Unglück, zu Fall zu kommen und unter einen Bagagewagen
zu geraten , dessen Rad über ihn hinwegging. Der Verletzte
mußte in 's Lazarett geschafft werden.

«>» Brake , 12 . Juli . Die der Reederei G . Eilers hiers.
gehörende Stahlbark „ Atlantic, " Kapt . I . G . Gruber , ist
nach brieflicher Mitteilung aus Valparaiso am 28 . Mai von
Tocopilla mit Salpeter nach dem Kanal für Ordre gesegelt.
Die „ Atlantic " war am 19 . April in Tocopilla angekommen.
— Die Anfuhr von Eisenbahnschwellen ist hier noch immer
eine ganz bedeutende. Dieselben werden von hier sämtlichper
Wagen nach Huntlosen befördert.

? Elsfleth, 12 . Juli . Laut telegraphischer Nachricht aus
Queenstown segelte das hiesige Barkschiff „Irene "

, Kapitän H.
Schumacher , Reederei Gebr. Hustede , von Queenstown nach
Limerick zur Entladung. Dis „Irene " war am 4 . d . Mts . von
Portland in Queenstown eingetroffen . — Das derselben Reederei
gehörende Schiff „Asolus" , Kapitän W . Frerichs , ist laut brieflicher
Mitteilung von Las Palmas am 29 . Mai in Fronterro de Tabasco
angekommen und hatte daselbst Ordre erhalten , in Chiltepec und
Santa Anna fzu laden . Die „Aeolus" war am 10 . April d. Js.
von Las Palmas abgegangen . — Wie seiner Zeit in dieser Zeitung
kurz berichtet , hatte der vom Kapitän Wittenberg geführte , von der
Hamburg-Südamerikanischen Dampfschiffsgesellschaft gecharterte , der
Dampfschiffsreederei „Kolumbus" Hierselbst gehörende , 3954 obm
große Dampfer„Corona" am Abend des 22. April d . I . auf der Reise
nach BrasilienunweitBorkum eine Kollision mit einem Fischeffahrzeug
zu bestehen . Letzteres, es war die „ Grace" aus Yarmouth, sank
und drei Mann der Besatzung ertranken . Die „Corona" wurde
schwer beschädigt und mußte nach Hamburg zur Reparatur zurück¬
kehren . Es fand nun in diesen Tagen über diesen Fall die see¬
amtliche Verhandlung statt, in welcher der Reichskommissar die

j Meinung aussprach , daß der Dampfer durch falsche Manöver die
Kollision verschuldet habe . Das Seeamt gab folgenden Urteilsspruch
ab : Der Zusammenstoß ist dadurch entstanden , daß Steuermann
Jansen von der „Corona" das Ruder zu spät und dann nicht gleich
„Hart-Steuerbord" legen ließ . Nach dem Zusammenstoß ist der
Dampfer den bezüglichen Vorschriften nachgekommen.

^ Elsfleth , 12 . Juli . Schon wieder ein Selbst¬
mord! Gestern Morgen wurde bei der Kanalbrücke, welche
die beiden Teile der Nordermoorer Helmer mit einander ver¬
bindet , die seit vorgestern Abend vermißte Ehefrau Th. von
hier gefunden und aus dem Wasser gezogen, lieber die
Motive , welche die in sehr guten Verhältnissen lebende Th.
lebensüberdrüssig gemacht haben, verlautet nichts bestimmtes.
Die hier lebenden Eltern der Th . sind natürlich
über den jähen Verlust ihrer Tochter untröstlich. Es ist
dies hier der dritte Selbstmord in kurzer Frist. — Die
Sterblichkeit in der hiesigen Gemeinde war im verflossenen
Jahresabschnitt eine verhältnismäßig geringe. Vom 1 . Jan.
d . I . an bis jetzt sind hier 23 Gemcindepersonen gestorben,
beerdigt auf dem hiesigen Friedhofe wurden in gleicher Zeit
22 Leichen, darunter eine von auswärts (angetriebene Weser¬
leiche ) . Die Zahl der jährlichen Sterbefälle in der hiesigen
Kirchengemeinde schwankt — von Epidemien abgesehen —
zwischen 60 und 70 . — Auf der hiesigen Station ist dieser
Tage eineBahnsteiguhr angebracht worden. — Der hiesige
Turnverein feiert Ende d . M . im „ Lindenhof" in Oberrege



sein diesjähriges Sommerfest . — Heute Nachmittag um 2
Uhr ging in hiesiger Gegend ein schwaches Gewitter nieder.

^
/XJever , 13 . Juli . Unter der Leitung des Herrn

Gymnasiallehrers Kossenhaschenwurde den auf dem hiesigen
Schlosse weilenden höchsten Herrschaften von der Turner-
Feuerwehr und den oberen Klassen des Mariengymnasiums
eine schöne Ovation in Gestalt eines Fackelreigens gebracht.
Gestern Abend um 10 Uhr zogen ca . 150 Fackelträger unter
den Klängen einer Marinekapelle auf den Schloßhof und
brachten hier mit vorzüglichster Haltung und Präzision durch
die verschiedenartigsten Märsche mannigfaltige Flammenbilder
zur Darstellung . Das Ganze hatte Aehnlichkeit mit einer
höchst exakt ausgeführten Polonaise , die durch die Lichteffekte
ein eigenartiges und wunderschönes Bild bot. Am Schlüsse
verwandelten sich die Figuren in die Buchstaben U und O,
worauf dann der Leiter des Zuges ein Hoch auf den Großherzog
und die Großherzogin ausbrachte . Die hohen Herrschaften waren
sichtlich überrascht über diese eigenartige Ovation , und in herz-

- liehen Worten sagte Se . Kgl . Hoheit der Großherzog vom
Fenster des Schlosses aus den Fackelträgern seinenDank und
drückte ihnen seine Anerkennung aus für die vorzügliche Leistung.
Herr Gymnasiallehrer Kossenhaschenund der Hauptmann der
Feuerwehr , Herr Salaro , erfreuten sich noch der hohen
Ehre , ins Schloß befohlen zu werden.

Langwarden . Als Beweis dafür, daß dieHeuern te
in diesem Jahre reichen Ertrag liefert und das Heu
infolgedessen im Preise bedeutend niedriger steht, sei ange¬
führt , daß in dem Heuverkauf, den Landmann I . Lange aus
Schweewarden auf dem hiesigen Pfarrlande am vergangenen
Sonnabend veranstaltete , der von dem Verkäufer verlangte
niedrigste Preis von 4 ^ 50 H für die großen Hocken nicht
geboten wurde . Deswegen blieb alles unverkauft . Im vorigen
Jahre hätten diese Hocken sicherlich den zwei- , ja dreifachen
Preis erzielt. (Butj. Ztg.)

-s- Waddens , 12 . Juli . Am Sonnabend und Sonn¬
tag, den 14 . und 15 . d . Mts . , findet unser hiesiges Kegelfest statt.
Man ist augenblicklichmit dem Legen der Bahnen beschäftigtund
zwar wie in früheren Jahren auch diesmal in sden Gärten
bei Schmale 's und Kuck 's Gasthäusern . Nach Bekannt¬
machung des Komitee's giebt cs Preis- , Konkurrenz, Partie-,
Flitz- und Central -Ringkegeln. Der Dorfjugend wird nur
bei dieser Gelegenheit im Jahr das Karusselfahren ermöglicht.
Nach dem Kegeln wird das Tanzbein geschwungenbeim edlen
Wein , der die tanzlustigen Gäste bis in die Morgenstunden
zusammenhält . Das Fest ist im ganzen nördlichen But-
jadingcn für Kegelfreunde und Tänzer sehr anziehend,
demselben geht von den letzten Jahren ein guter Ruf voraus.
Ob es auf der Höhe der Zeit steht, wird der kommende
Sonntag zeigen.

^ Golzwarden , 11 . Juli . Von dem Vorstande der
Golzwarder Sielacht ist der Landmann Ad. Addicks zu
Golzwarden zum Aufseher der Chausseehöhle bei dem
Hodderßen ' schen Hause in dem KirchdorfeGolzwarden gewählt
worden . — Wie fast überall , so machten sich auch in hiesiger
Gegend jetzt , beim Beginn der Ernte , die Folgen des frucht¬
baren Frühjahrs recht bemerkbar. Namentlich werden auch

« die Besitzer und Pächter des Außendeichlands recht zu-
I frieden sein . Mancher erntete von einem Jück 3 gute Fuder
I Heu . Auch die Hafer - und Roggenernte läßt nichts zu
I wünschen übrig ; die Fruchtresultate sind ganz vorzügliche;
I stellenweise findet man Haferfelder mit einer Durchschnittshöhe
k von 1 >n 60 vm bis 1 in 65 om und einer Halmdicke von
« fast 1 om . Das letztherrschende Unwetter hat hier
I keinen erheblichen Schaden angerichtet, nur in der Gegend
V von Schmalenfleth fiel etwas Hagel . Recht störend ist
8 allerdings der jetzige Regen für die Heuernte; gestern kam
» ein förmlicher Guß vom Himmel herunter , welcher alle
8 Arbeiten im Freien jäh unterbrach.

-s - Blexen , 12 . Juli . Wer in dieser Zeit Gelegenheit
hat, den nördlichen Teil unseres Butjadingerlandes zu durch-

! queren , dessen Auge kann es nicht entgehen, welch
' eine rege

Baulust sich hier entwickelt . Wenn der Wanderer per Linien-
wagcn oder per xaäss sich in das Innere des Landes be¬
zieht , so gewahrt er an den Chausseen prächtige, städtisch an¬
gelegte Bauten, die vor kurzer Zeit erst bezogen worden
sind . Andere Häuser sind im Bau begriffen. Wir wollen
nicht vergessen, zu erwähnen, daßsder „ FriesischeHof " in Norden¬
ham vollständig renoviert und erweitert worden ist . — Der
Kanalbau schreitet rüstig vorwärts . Besitzern oder Pächtern

I kleiner Stellen kommt die Kanalanlage verschiedentlich unge-
Z legen, wenn derselbe durch ihr Gebiet führt und die Stelle
Z verkleinert und zerstückelt wird, wenngleich befriedigende Ent-
L schädigungssummen für das abgetretene Gebiet bezahlt werden.
K — Die Landwirtschaft kann bis jetzt auf recht günstige
Z Resultate zurüüblicken. Der Saatenstand ist in der ganzen

Gegend ein äußerst guter und berechtigt zu den besten Ernte-
» aussichten . Vielfach hat sich die Frucht bereits niedergelegt,
ss

— Die Heuernte war bis Ende voriger Woche im
H vollen Gange . Jetzt ist ein Stillstand eingetreten. Der
L Regen dieser Tage kommt den Landwirten recht ungelegen,das Heu ist zum Teil eingefahren, teils steht es in Hocken.

Bisher hat die Heuernte ein außerordentlich befriedigendes
Resultat ergeben. Man bezahlt das Fuder mit 30— 35 Mk
gutgewonnenes Uferheu ist für 20 Mk . und mehr pro Fuder
erhältlich.

-L Delmenhorst , 12 . Juli . Heute Nachmittag ging
hrer wiederum ein heftiges Gewitter , verbunden mit reichlichem
Regen , nieder. Schaden scheint es jedoch nicht angerichtet zu
haben. — Im Stierkörungsverbande Delmenhorst sind nach¬
träglichangekört je ein Stier des D. Menkens zu Dwo¬
berg , des D . Kruse zu Elmeloh und des B . Oetken zu
Moorhausen.

Vechta, 12 . Juli. Der „ Vecht . Ztg .
" zufolge sind

ernannt : Seminarpricster Albers zum Pfarrverwalter in
Markhausen , Kösters zum Cooperator in Vestrup , Möhl-
mann zum Cooperator in Strücklingen , Cooperator Vehorn
12 Strücklingen zum Cooperator in Neuscharrel , sämtlich zum13 . d . M.

Zu dem am nächsten Sonntag hier stattfinde »dm 9 . Ver¬

bands-Feuerwehrfeste ist die Reihenfolge der Vereine re . zu dem
Festmarsche wie folgt festgesetzt: 1 . 2 Zugordner. 2 . Militär-
Kapelle . 3 . Verbands-Vorstand. 4. Behörden und Ehrenmitglieder.
5 . AbteilungRetter und Rohrführerder FeuerwehrVechta . 6 . Turner-
Feuerwehr Oldenburg. 7 . Damme. 8 . Blumenthal. 9 . Cloppen¬
burg. 10 . Elsfleth. 11 . Brake . 12 . Berne. 13 . Eisenbahn-
FeuerwehrOldenburg. 14. Jever . 15 . Wilhelmshaven. 16 . Retter-
Corps Oldenburg. 17 . Löningen . 18 . Varel. 19 . Vechta . Etwaige
sonstige auswärtige Wehren werden eingeschoben. Der Festmarsch
selbst nimmt folgenden Verlauf: 1 . Vom Bahnhof durch die gr.
Kirchstraße und Marienstraße zum Festplatz . 2 . Vom Festplatz
über die Mühlen- und Burgstraße zum Marktplatz. 3 . Vom
Marktplatz — Bremerthor — Klingenhagen— Bäcker Fortmann
— Kronenstraße — Marktplatz — Münsterthor — zurück bis Koch
— kl . Kirchstraße — Festplatz . — Die verschiedenen Komitee 's zur
Ausschmückung der Stadt anläßlich des Feuerwehr-Verbandsfestes
haben mit ihrer Thätigkeit begonnen . Wenn der Himmel uns
günstiges Wetter bescheert, wird das Fest am nächsten Sonntage
jedenfalls einen großartigen Verlauf nehmen.

HI Nordseebad Spiekeroog . Unter günstigen
Auspizen wurde die diesjährige Saison eröffnet. Die
neue Landungsbrücke, deren Bau notwendig geworden,
nachdem die alte durch die Sturmflut vom 12 . Februar
fortgerissen, ist rechtzeitig fertig gestellt und bereits in Be¬
nutzung. An Stelle der früheren schwerfälligen Fuhrwerke
sind bequem eingerichtete, auf Federn ruhende Wagen ange¬
schafft. Der Strand hat ausgezeichnetenWellenschlag, während
die prachtvollen Dünenthäler abwechselungsreicheSpaziergänge
bieten. Das von anmutigen Baum - und Gebüschgruppen
umgebene Dörfchen hat sich zum Empfang der Gäste festlich
gerüstet und durch Aufstellung 16 gußeiserner Kandelaber,
welche große Petroleumlaternen tragen , für eine zeitgemäße
Beleuchtung gesorgt. Noch nie war eine so lebhafte Nach¬
frage nach Prospekten und täglich mehren sich die
Besucher unserer von der Natur so bevorzugten Insel . Viele
Häuser sind schon ganz vermietet. Das herrliche, sonnen¬
klare Wetter gestattet ausgiebigsten Genuß der frischen Seeluft
und erzeugt gehobene Stimmung sowie allgemeines Wohlbe¬
hagen.

- l- Stickhausen , 12 . Juli . In der verflossenen Nacht
wurde hier in das Stationsgebäude eingebrochen. Der Ein¬
brecher brachte ungefähr 17 Mk . in feinen Besitz, lieber die
Thäterschaft ist nichts bekannt.

Leer, 12 . Juli. Die Zahl der auf Norderney bis
zum 11 . Juli mittags angekommenen Badegäste und Fremden
beträgt laut „ Norderneyer Badezeitung und Anzeiger" 4732
Personen . 1893 4428 Personen . — Die Zahl der auf
Borkum bis zum 9 . Juli angekommenen Badegäste und
Fremden beträgt 2701 Personen.

Emden , 11 . Juli . Der Kandidat der Theologie Heinrich
Buck aus Emden, der gegenwärtig an der Göttinger Universität
sein Gymnasialoberlehrercxamen ablegt , ist dieser Tage vom
Herzog von Cumberland in Gmunden zum Erzieher der herzog¬
lichen Kinder berufen worden . Eine bestimmte politische
Richtung ist dabei ausdrücklich nicht gefordert worden, sondern
nur maßvolle Haltung und wahrhaft christlich durchgebildeter
Charakter . Wegen der gehaltvollen Predigten , welche Herr
Buck mehrfach in Emden gehalten, hat er sich bereits einen
Ruf erworben.

? Marx bei Friedeburg , 12 . Juli . Der Gastwirt
Eden hat dem hiesigen Kriegerverein eine von ihm s. Zt . zur
Anschaffung einer Fahne vorgeschosseneSumme von 300
ohne jede weitere Verbindlichkeitgeschenkt . Durch diese dankens¬
werte Freigebigkeit ist der junge Verein von einer fühlbaren
finanziellen Last befreit und herrscht natürlich unter den Mit-
gliedern große Freude.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Den streikenden Glasmachern znr Beherzigung!
In den „ Grenz boten" ist folgendes zu lesen:
„Der kürzlich in Wien abgehaltene sozialdemokratische Parteitag,

auf dem sich wieder „Doktoren " mit sprechenden Namen, wie Ellen¬
bogen , Adler usw . , durch ihren großen Mund hervorthaten , hat
wenigstens ein praktisches Ergebnis gehabt . Nachdem der Wahnwitz
einer allgemeinen Arbeitseinstellung (Generalstreik ) von der Mehrheit
nicht beschlossen worden war, wurde wenigstens eine Kraftprobe
durch den Ausstand der Gasarbeiter versucht . Dir Wahl des
Kampfplatzes war nicht ungeschickt, da die Verhängung von
Finsternis über eine ganze große Stadt in der That unsägliche
Schwierigkeiten Hervorrufen und den Anhängern der Propaganda
der That allerlei Wirkungskreise eröffnen konnte . Desto weniger
überlegt war die Wahl des Vorwands: die Entlassung eines
Arbeiters, zu dessen Wiederaufnahmedie Gasgesellschaft gezwungen
werden sollte . Selbstverständlich konnte diese auf das Ansinnen
nicht eingehen , aber auch die Bewohner von Wien mußten einsehcn,
daß einem solchen Uebermute gegenüber alle Sympathien mit dem
Arbeiterstande zurüchustehen hatten. Die Sache nahm denn auch
den herkömmlichen Verlauf. Nach einigen Tagen, wo der Dienst
durch außerordentliche Kräfte versehen , aber auch alle Vorkehrungen
getroffen worden waren, mit Hilfe der Behörden und der Be¬
völkerung das äußerste zu überwinden , traten die halbwegs
Nüchternen noch rechtzeitig den Rückzug an, viele werden brotlos
geworden , viel Geld wird verpufft worden sein — zu Ehren der
Schürer und Schreier, die niemals die eigene Haut zu Markte
tragen. Leider ist zu befürchten , daß auch diese Lehre die Massen
nicht zur Vernunft bringen werde . „Ein andermal wird's doch
glücken, und das Ziel bleibt Gewaltherrschaft des Proletariats ."
Wie viele ernsthaft an die Möglichkeit einer menschlichen Gesellschaft
ohne Familie, ohne höheren Lohn für höhere Leistung,
ohne Eigentum u . s. w . glauben, das wäre schwer zu ermitteln;
aber es wird weiter agitiert und revoltiert werden unter diesem
Feldgeschrei . Dieser Zustand rückt die Frage nahe, ob das Ver¬
halten des Bürgertums ihm angemessen sei. Dem Proletarier sind
alle politischen Rechte eingeräumt worden , der Staat hat sich selbst
und allen besitzenden Klassen schwere Lasten zur Entschädigung der
Enterbten auferlegt ; alle Zugeständnisse werden geringschätzig als
ungenügende Abschlagszahlungen hingenommen und als Waffen in
dem Vernichtungskriege gegen das Bürgertum benutzt . Darf unter
diesen Umständen noch Wohlthätigkeit geübt werden wie früher?
Wohlzuthun und mitzuteilen ist Menschen - und Christenpflicht im
Frieden, aber auch der beste Mensch wird nicht in der Schlacht den
Feind mit Munition versorgen , wenn sie ihm ausgeht, ihm aufs
Pferd helfen , wenn er gestürzt ist. Zu den allgemeinen Rechten

gehört auch das Recht , die Folgen seines Thuns selbst zu tragen
und das Erbarmen kann erst nach dem Siege zu Worte kommen-
Ob die Wohlthätigkeitverständig oder , wie so oft , fahrlässig geübt
wird, ist in dieser Frage ohne Belang. Streik gegen Streik !"

Wieck ' s „ Gewerbe - Ztg .
" schreibt:

„Nach dem großen Ausstand der Hamburger Cigarrenarbeiter
von 1891 wurde in Hamburg eine Tabakarbeiter-Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht begründet , die geschäftlich gedeiht . Die
Genossenschaft hat 1271 Mitglieder mit 127,000 Mk. Haftkapital.
Im Jahre 1893 wurden 6820 Tausend Cigarren abgesetzt. Der
Gewinn betrug gegen 16,000 Mk . In Hamburg waren beschäftigt:
123 Personen, 104 männliche , 24 weibliche ; in der Fabrikfilialein
Eschwege : 33 Personen, 21 männliche , 12 weibliche . An Arbeits¬
lohn wurden 121,403.16 Mk . bezahlt.

Es haben verdient die Cigarrsnarbeiter in Hamburg durch¬
schnittlich pro Tag 3,16 Mk., die Cigarrenarbeiter in der Fabrik-
Male Eschwege pro Tag 2,28 Mk., die Wickelmacher in Eschwege
1,07 Mk . Die Zurichter erhielten an Lohn in Hamburg 10 — 13
Mark, in Eschwege 7,50— 8 Mk . in der Woche . Also dre sozial¬
demokratische Genossenschaft beschäftigt Arbeiter , die mit 6,42 Mk.
die Woche auskommen müssen ! Es ist kaum anzunehmen , daß in ganz
Deutschland sich ein Fabrikant befindet , der solche Hungerlöhne
seinen Arbeitern anzubieten wagt. In der ganzen sozialdemokratischen
Presse würde ein Hallo ob dieser Bourgeois-Keckheit entstehen . Aber
die sozialdemokratische Genossenschaft ? — Ja , Bauer , das ist ganz
was Anderes!"

Hiernach möchten wir den Herren Glasmachern empfehlen , doch
auch baldmöglichst den Rückzug anzutreten , in ihre geregelten Ver¬
hältnisse zurückzukehren und es nicht auf eine Kraftprobeankommen
zu lassen . Es ist doch gewiß ein beschämendes Gefühl, so ganz
auf die Wohlthätigkeit anderer sich verlassen zu müssen, und wie
lange wird dieselbe anhalten? Zu der Unterstützung steuern doch
gewiß recht viele bei , welche nicht im entferntesten den Verdienst
eines Glasmachershaben , und da verlangt man nun, daß diese sich
die Groschen abzwacken und Entbehrungen auferlegen , um eine
Sache zu unterstützen , welche unserer Ansicht nach mit etwas gutem
Willen hätte vermieden werden können . Ein Arbeiterfreund.

* *

Das neue Adreßbuch.
Das Adreßbuch wird fast nur von Geschäftsleuten und Hand¬

werkern gekauft und diese schreiben am 1 . Juli ihre Rechnungen;
im August, also drei volle Monate nach dem Wohnungswechsel,
erscheint aber erst das neue Adreßbuch.

Wenn der Verlag des Adreßbuchs dasselbe früherwie jetzt, etwa
4 Wochen nach dem Wohnungswechsel , und nach dem 1 . November
einen Nachtrag herausgäbe, so würde er sich gewiß gut dabei
stehen, jeder Geschäftsmann würde für das Adreßbuch gern etwas
mehr geben, wenn er es nur rechtzeitig erhalten könnte.

Wrrs MsZ WM.
Kassel, 11 . Juli . Durch einen schlechten Scherz, den sich

jemand erlaubt hatte, wurden die Bewohner einer Villa auf dem
Moulang (Wilhelmshöhe) gestern früh in nicht geringe Aufregung
versetzt. An der Hausthür der Villa bemerkte man nämlich , an
einer Kordel hängend , eine gut verpackte Kiste mit der sichtbar
drohenden Aufschrift : „Vorsicht , Bombe, Dynamit !" Die Haus¬
bewohner erstatteten sofort bei der OrtsbehördeAnzeige . Auf An¬
ordnung des Bürgermeistersbegaben sich sofort einige Schutzleute an
Ort und Stelle und versuchten , nachdem sie sich mit einer an einer langen
Stange befestigten Baumscheere ausgerüstet , die Schnur, an welcher
die Kiste hing , zu durchschneiden . Vorsichtshalber hattendie Beamtenzur
Verhinderung einer Explosion des gefahrdrohenden Körpers einen
mit Wasser gefüllten Eimer so unter die Kiste gestellt , daß sie beim
Reißen der Schnur unbedingt in den Eimer fallen mußte. Doch,
o Entsetzen ! die Kiste siel anstatt in den Eimer neben denselben!
Von Schrecken erfaßt, ergriffen alle die Flucht. Später wurden
dann einige Artilleristen der auf Wilhelmshöhe garnisonierenden
Batterie des Artillerie-Regiments Nr . 11 herbeigeholt , welche dann
mit Anwendungaller Vorsichtsmaßregeln das unheimliche Kistchen nach
dem BürgermeisteramtWahlershausenschafften. Hier wurde dasselbe
zunächst in Wasser gelegt und so durchgeweicht , daß ein jegliches
Unglück ausgeschlossen war. Wer beschreibt aber das Erstaunen
aller Umstehenden , als bei Oeffnung der ominösen Kiste sich ein
harmloser . . . Harzer Handkäse als deren Inhalt ihren Augen
zeigte!

Danzig, 12 . Juli . Nach Feststellung des Staatskommissars
sind vom 8 . Juli bis heute auf der Weichsel von Brahemünde bis
Danzig 6 Cholerafälle, darunter 2 tätlich , bei Flößern und
Stromarbeitern bakteriologisch konstatiert worden.

Karlsbad , 12 . Juli . PrinzFerdinand von Bulgarien
ist gestern Abend mit großem Gefolge zur Kur hier eingetroffen.
Die Ankunft war geheim gehalten worden . Der Fürst sieht sehr
angegriffen aus.

Hamburg , 12 . Juli . Im Circus Busch entstand heute
Nachmittag Feuer. Die Stallungen wurden bis auf die Grund¬
mauern vernichtet , das Circusgebäude selbst ist gerettet.

Schlotheim , 12 . Juli . Etwatausend Arbeiter und Arbeiterinnen
der hiesigen Seilereienstellten heute die Arbeit ein. Die
Fabrikanten suchen weiter zu arbeiten.

Posen, 12 . Juli . Caprivistraße. Die Gemeindever-
ordneten -Versammlunghatte eine Straße „Caprivi-Straße " benannt
und von dieser Thatsache dem Reichskanzler Bericht gegeben . Dieser
ließ antworten, daß ihn diese Aufmerksamkeit , sowie die dabei zum
Ausdruck gebrachte Gesinnung sehr erfreut habe . Der Kanzler gab
den Auftrag, der Gemeindevertretung seinen verbindlichsten Dank
mit dem Hinzufügen auszusprechen , daß er der Stadt Blühen und
Gedeihen wünsche und ihrer weiteren Entwickelung mit Interesse
folgen werde.

Bayreuth, 12 . Juli . Gestern Abenderschoß sich der
Sekondeleutnant Weber vom 7 . Infanterie-Regiment. Das Motiv
zur That ist unbekannt.

SProttau, 12 . Juli . Der am Postamt Neustädte! angestellte,
wegen Unterschlagung amtlicher Gelder flüchtige , neunzehn¬
jährige Postgehilfe Adolf Müller, der Sohn eines Kaufmanns in
Lähn, ist vom hiesigen Polizeiinspektor Zinke im benachbarten Eulau
festgenommen worden . Müller war aller Barmittel ledig . Die Höhe
der Unterschlagungen ist amtlich noch nicht ermittelt.

Graz, 12 . Juli . In dem Nachbarorte Schattleiten -explodierte
durch einen Blitzstrahl der Pulverturm. Sieben Personenwurden
getötet.

Konstantinopel , 12 . Juli . Bei dem Erdbeben sind auch
die Gebäude des Kriegs - und des Finanzministeriumserheblich be¬
schädigt worden . Auch in Pera , Galata und in den Vorstädten
sind einige Personen dem Erdbeben zum Opfer gefallen und mehrere
Häuser eingestürzt . Ferner ist auf den Prinzeninseln starker Schaden
angerichtet , auf der Insel Halft sind alle Häuser unbewohnbar ge¬
worden . In der Marineschule , welche ebenfalls schwer beschädigt
wurde , sind sechs Personen getötet worden . Die Dörfer der Um¬
gegend haben stark gelitten , auch einige Eisenbahnstationen sind be¬
troffen worden . Das Centrum der Erderschütterung ist vermutlich
Brussa.



Oldmburgische Staatsbahn.
In diesem Sommer wer

den folgende Ferien-
Sonderzüge ver-
kehren, für welche in Bremen
Rückfahrkartenmit 45tägiger

Giltigkeit undI50ZProz. Fahrpreisermäßigung
ausgegeben werden.
I . nach Frankfurt a. M . , Straßburg

und Basel.
1) über Weißenburg am 14./15 Juli:
Bremen Abf. am 14 . Juli mit Personen¬

zug 8 .02 abends ; Hannover Abf. am 15 . Juli
mit Sonderzug 12 .43 früh ; Frankfurt Ank
15 . Juli mit Sonderzug 9 .06 vorm . ; Straß¬
burg Ank . 15 . Juli mit Sonderzug 4.29
nachm. ; Basel, Central -Bahnh ., Ank . 15 . Juli
mit Sonderzug 8 .36 abends.

2) über Heidelberg am 11. /12 . August.
Bremen Abf. am 11 . August mit Perfonen-

zug 8 .02 abends ; Hannover Abf. am 12.
August mit Sonderzug 12 .43 früh ; Frankfurt
Ank. 12 . August mit Sonderzug 9 .50 vorm. ;
Appenweier Ank. 12 . August mit Sonderzug
3 .30 nachm. (Weiterfahrt nach Straßburg mit
fahrplanmäßigen Zügen .) Basel Ank. am
12 . August mit Sonderzug 6 .58 nachm.

II . nach München
über Göttingen-Bebra -Gemünden-Würz-

burg-Ansbach mit Anschluß nach Lindau,
Kufstein u. Salzburg , Bad Reichenhall

am 14. 15 . Juli und am 7 ./8 . August:
Bremen Abf. am 14 . Juli und 7 . August

mit Personenzug 8 .02 abends ; Hannover Abf.
am 15 . Juli und 8 . August mit Sonderzug
1 .08 früh ; München Ank . am 15 . Juli und
8 . August mit Sonderzug gegen 6 Uhr abends.

Die Weiterfahrt von München erfolgt am
anderen Morgen und zwar je nach der Teil¬
nehmerzahl mit Sonderzug oder vorgeschriebenem
Personenzug.

Der Verkauf der Fahrkarten, welche für
die Hinreise nur in den vorgenannten Zügen,
für die Rückreise in allen fahrplanmäßigen
Zügen mit der Einschränkung Giltigkeit haben,
daß auf den bayerischen Bahnen Sonderzug¬
karten 3 . Klaffe nur zur Benutzung der
gewöhnlichen Personenzüge berechtigen u. für
den Uebergang in die 3 . Klaffe eines Schnell¬
zuges der bayerischen Bahnen Ergänzungs¬
karten zu lösen sind, beginnt 4 Tage vor Ab¬
gang der Züge.

Die Rückreise muß am letzten Tage der
den Fahrkarten aufgedruckten Giltigkeitstage,
d . i . am 27 . August bezw . 20 . u . 24 . Sept.
12 Uhr nachts , beendet sein und kann auf den
den Fahrkarten aufgedrückten Stationen ohne
weiteres , im übrigen nur gegen Bescheinigung
des Stationsbeamten unterbrochen werden.
DieFahrpreisefür Hin- u . Rückfahrt betragen:

Von Bremen nach
I . Kl. 2 . Kl. 3 . Kl.
^

Frankfurt a . M . . . 43,10 31,90 22,40
Straßburg . . . . 64,60 46,70 33,00
Basel hin über Weißen¬

burg und zurück über
Weißburg od . Lauter¬
burg . 74,00 53,40 37,60

Basel hin u. zurück über
Freiburg . . . . 74,00 53,40 37,60

Basel hin über Freiburg
u . zurück üb . Frciburg
od. den Schwarzwald 78,70 57,00 40,00

München . 68,50 49,70 31,50
Salzburg, Bad Reichen¬

hall . 83,10 60,00 37,00
Kufstein . 77,60 56,10 34,90
Lindau . 88,70 64,00 39,10

Kinder bis zum vollendeten 4 . Lebensjahre,
für welche ein besonderer Platz nicht bean¬
sprucht wird , werden frei befördert. Für
Kinder vom vollendeten 4. bis zum 10 . Lebens¬
jahre , sowie jüngere Kinder, für welche ein be¬
sonderer Platz beansprucht wird , werden Fahr¬
karten zum halben Preise verabfolgt.

Freigepäck wird nur auf den preußischen
Staatsbahnen in Höhe von 15 ÜA für jede
Rückfahrkarte (7 ü» für eine Kinderkarte) ge¬
währt.

Ab Bremen giltige Fahrkarten sind bei recht¬
zeitiger Bestellung auf sämtlichen diesseitigen
Stationen zu haben. Die Bestellung hat
mindestens 2 Tage vorher zu erfolgen.

Grotzherzogliche Eisenbahndirektiou.
MWs » » Am Sonntag, den 15.

Jvli b - I ' , werden in Ver-
anlassung des in Vechta
stattfindenden 9 . Verbands-

an Mit¬
glieder von Feuerwehren , welche durch ihre
Uniform oder das Festabzeichen am Schalter
und den Fahrbeamten gegenüber sich ausweisen,
Rückfahrkarten 2 . u . 3 . Klasse zum ermäßigten
Preise der einfachen Fahrt zu folgendenZügen
ausgegeben:

Hinfahrt.
Von Jever Abf. 5 .50 morgens

Wilhelmshaven „ 617 „

Leer Abf. 6 . 12 morgens
Westerstede „ 6 .35 „
Bremen-Neustadt „ 6 .36 „
Nordenham „ 5 .45 „
Oldenburg „ 8 .37 „
Löningen „ 7 .30 „ und

12 00 mittags
Quakenbrück „ 8 .25 morgens und

12 .30 nachmittags
Lohne „ 7 .30 morgens und

12 . 10 nachmittags.
Rückfahrt.

1) nach Stationen über Oldenburg hinaus mit
dem Zuge 130 , Vechta Abf. 7 .05 abends.

2) nach den Stationen Hagen bis Lohne mit
dem Zuge 129 , Vechta Abf. 9 .40 abends.

3 ) nachden übrigen Stationenmit dem Sonder¬
zuge, Vechta Abf. 8 .28 abends.

Oldenburg Ank . 10 .08 abends
Quakenbrück „ 1043 „
Löningen „ 11 .08 „

Fahrkarten zu ermäßigten Preisen berechtigen
nur zur Fahrt in den genannten Personen-
und Sonderzügen am 15 . Juli , sowie auch zur
Rückfahrtab Vechta am 16 . Juli in allen
Personenzügen.

Fahrkarten zu ermäßigten Preisen werden
nicht ausgegeben auf den StationenOsnabrück
bis Badbergen , Brokstreek, Nutteln , Neuschanz
bis Ihrhove, Filsum , Kayhauserfeld, Wechloy,
Bremen , Heidkrug, Neuenwege, Carolinensiel
bis Wiefels und den Stationen der Vareler
Nebenbahnen.

Rastede. O . H. Reumann , z Zt.
Soldat in Oldenburg , beabsichtigt von seiner
zu Borbeck belegenen Hausmannsstelle : das
Wohnhaus , Scheune , Gehöft und Garten , die
Uckerländereien Rollen , Kamp und Feldbreen,
die Wische bei Stolle's Hause ganz oder ge¬
teilt , . mit Antritt zum 1 . Mai 1895 bezw.
Herbst 1894 , aus der Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen am
Dienstag , den 84 Juni er.,

nachm . 5 Uhr,
m Harms Wirtshanse zu Borbeck
(Müßelkrug ) anwesendsein , um zu unterhandeln.

Sollte ein Verkauf nicht zustande kommen,
dann werden diese Immobilien auf mehrere
Jahre verheuert. Es findet nur ein Verkaufs¬
versuch statt und werden Kauf - und Heuer¬
lustige eingeladen.

C Hagendorff , Auktionator.
Rastede. Am

Montag , den 16 . Juli er. ,
nachm. 5 Uhr,

werden auf dem Tafelgute Großfeldhns:
50 Schesselsaat Mähgras u.
50 Scheffelsaat Roggen

in passenden Abteilungen verkauft, wozu ein¬
ladet C . Hagendorff , Auktionator.

Rastede. Hausmann Kickler daselbst
läßt am

Dienstag , den I « Juli er .,
nachm. 5 Uhr.

auf dem Rhade an der Chaussee:
15 Sch . S . guten Roggen und
15 Sch . S . guten Hafer,
das Mähgras auf dem sog . Beester und

Torfmoor
öffentlich verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff, Auktionator.
Neue Emder Heringe , Stück

5 Pfg ., Dtzd. SV Pfg.
I . B . Harms.

GeschiiftshauMrklmf.
Das dem Herrn Ernst Virchow zu

Rastede gehörige, daselbst an der Chaussee
neben der Kirche, also an bester Lage belegene
Immobil , bestehend aus altem Wohnhaus , Ge¬
wächshäusern, Schuppen , neuem Gewächshaus
und neuem Wohnhause , in welchem ein Ge¬
schäft für Sämereien und landwirtschaftliche
Bedarfsartikel mit bestem Erfolge betrieben
wird, beabsichtigt Herr Virchow wegen Verein¬
fachung des Betriebes im Ganzen oder getheilt
zu verkaufen, event. auch zu vermiethen.

In dem Immobil dürste event. neben dem
bereits bestehenden Geschäfte oder auch allein,
ein Colonial - , Kurzwaaren - und Droguen-
Geschäft mit Erfolg geführt werden können;
überhaupt ist die Lage jedem ordentlichen
Unternehmen günstig.

Offerten erbittet baldigst
I . A . Calberla.

Rastede. Meine beimSalzendeich be¬
legeneHornerwiese wird am

Freitag , de« 26 . Juli er . ,
nachmittags 6 Uhr,

zum diesjährigen Mähen , gutes Kuhheu,
in Abteilungen

daselbst verheuert , wozu einladet
_ _ C . Hagendorff.

Bloherfeld . Joh . Gerh . Lehmkuhl
senr . daselbst läßt am

Montag , den 16. Juli d . I . ,
nachmittags 4 Uhr anfgd. ,

auf der von ihm verkauften Stelle daselbst:
4V Scheff. S . gut stehenden

Roggen
in paffenden Abteilungen öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Ersuchen, sich
beim Hause des Köters Joh . Beruh . Meyer
in Bloherfelde versammeln zu wollen, hiermit
ein Edo Meiners , Auktionator.

Edewecht. Den zum Konkursvermögen
des weil. Köters Georg Eduard Gerdes
zu Westerscheps gehörenden Vis Anteil an
der in der Harkebrügger Mark belegenen, unter
Art . 550 des Grundbuchs der Gemeinde Barßel
aufgeführtenWiese habe ich unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an mich
wenden. Der Konkursverwalter.

Meinre nken.

Arbeit gesucht!
Die ausstehenden Glasarbeiter in Ostern¬

burg suchen Beschäftigung bei Ernten , Bau-
und Erdarbeiten . Gest. Offerten wolle man
richten an H . Ruf , Osternburg , Sandstr. 39.

Tweelbäke. Zu verkaufen ein wachsamer
Haushund . D . Schütte.

in Zwischenahn.
Während des Rennens wird die

Kapelle des Oldenb. Dragoner -Regi¬
ments auf dem Festplatze konzertieren und
abends in den von uns bestimmten Lokalen
— Kurhaussaal u . D . Stulken s Saal —
die Ballmusik liefern.

Das Festkomitee.

Gasthof und RestaurantLru» 4«Il« r,
MA" Pistolenstraße 1. "MD

Sonnabend , den 14 . Juli d. J^

Isirl von ir « iiii « ii.

Eröffnungs-Alycige.
^ nl « n

OIck « i » k » i » rK 6e
Nachdem der Umbau des Restaurants nunmehr vollendet ist, .

können die prächtigen,
aufs komfortabelste eingerichteten Lokalitäten, nunmehr jedenfalls die sehenswürdigsten der
Residenz, von

Sonnabend , den 14 . Juli d. I.
ab, dem Publikum zur gefl. Benutzung übergeben werden.

Ausschank von : Münchener Angustinerbräu,
Erlanger Henningerbräu,
Pilsener (Bürgerliches Brauhaus) und
hiesigen Bieren.

--- -- lable ll ' liole von 1—2 '/2 Uhr. vinei-'s Apart. ------
Reichhaltigste Speisekarte . Prompte, freundliche Bedienung.

Dem freundlichen Wohlwollen des geehrten Publikums die Lokalitäten bestens empfohlen
haltend , zeichne Hochachtend

L

Roggen- u. Gras-
Derkaus

zu Littel.
Am

Dienstag , den 17. Juli d . I .,
wird in Littel auf weil. I . H . Schröders
Hausmannsstelle

für Pächter B . Millers das. :
ra. 40 Tagewerk stark be¬

setztes Gras,
für I . H . Schröders Erben das. :

ca. 110 Sch . S . voniiglich
guter Roggen auf dm
Halm

öffentlichmeistbietendmit Zahlungsfrist verkauft.
Käufer werden gebeten, pünktlich 1 Uhr

beim Brokplacken zu erscheinen.
D . Wachtendorf.

Hundsmühlen . 3 Schafe zu verkaufen.
B . Schütte.

Thatige Vertreter u. Reisende
gegenhohe Provision zum Verkauf von

Holz -Ronleaux
in geschmackvollsten Dessins, Jalousien,
Rollläden , pat Rollschutzwänden rc.
werden gesucht von der Zittauer Jalousie-
Fabrik Max Vetterlein , Zittau
(Sachsen) . Größte u . besteingeführte Fabrik I
d . Branche . Gegründet 1873.

Auf sofort eine Amme.
Frau Mahler , Kurwickstr . 5.

„Zum roten Hause."
Sonntag, den 15 . Juli d . I . :

Ball.

Kamnchm-Mchter-Verew
Oldenburg.

Am Sonntag , den 15 . Jnli:

Kaninchenpreiskegeln!
bei Gastwirt Mohrmann , Cloppeuburgerflr . !

Der Vorstand . !

Etzhorn.
Sonntag, den 15 . Juli:

— Kleiner Lall , —
wozu freundlichst einladet H . Hanken.

Zwlscheillchn.
Znm Wettrennens
am IS . Mts . halte ich meine
Restauration auf dem Fest¬
platze bestens empfohlen . Gute
und reelle Bedienung wird zu-
gefichert.

Abends:

in meinem Saale.
0 . 8tuII<«n.

» « » * » » « * * » * « « « «

Ä

Familien - Aachrichten.
Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt einer kräftigen!
Tochter wurden sehr erfreut

Pasior Otto Ramsauer u Frau,
^ Emilie , geb . Focken.

Oldenburg , 1894 , Juli 12. ^
Todes -Anzeigen.

Gerberhof , 11 . Juli 1894 . Heute ent¬
schlief sanft nach kurzer, aber heftiger Krank¬
heit unser lieber PflegesohnWilli Frauböse im
Alter von 15 Jahren, welches üefbetrübt zur
Anzeige bringen

H. Janßen u. Frau.
Die Beerdigung findet am Sonnabend Nach -'

mittag 3 Uhr vom Evangel . Krankenhause aus
auf dem Everstener Kirchhofe statt.

Druck und Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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Änf der Grerywacht!
45) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten .)
Vierundzwanzigstes Kapitel.

„ Ei , Georg , wo kommst Du denn heute her ? Du
sagtest doch am Sonntag, daß Amtsgeschäfte Dich in den
nächsten vierzehn Tagen sehr stark in Anspruch nehmen
würden, " sagte der alte Candidus zu seinem ältesten Sohne,
der wenige Tage nach jenem Sonntag , an welchem der
Ausflug nach Dusenbach unternommen worden, am Nach¬
mittag ganz unerwartet bei ihm eintrat.

„ So ist es auch , Vater, " erwiderte der junge Beamte;
„ ich war heute in Straßburg und hatte auf dem Bezirks¬
präsidium zu thun .

"
„ Und da hast Du doch den Abstecher nicht unterlassen

können ; gilt diese Aufmerksamkeit mir ganz allein ? " fragte
der Vater mit gutmütiger Neckerei.

„ Dir ganz allein ; ich will niemand sehen als Dich,"
antwortete der Bürgermeister sehr ernst ; „ ich kann nur bis
zum nächsten Zuge bleiben und bin sehr froh , Dich zu Hause
getroffen zu haben.

"
„ Du bist so seltsam! " sagte Candidus kopfschüttelnd.
„ Ich habe Dir auch seltsame Dinge mitzuteilen , Vater

ich bin einem abscheulichen Landesverrat auf der Spur und
dazu bedarf ich Deines Beistandes .

"
Candidus fuhr auf . „ Durch Elsässer an Deutschland

verübt ? "
„ Durch einen Elsässer, den die Regierung angestellt,

der ihr den Eid der Treue geleistet, der sich stets mit seinen
deutschen Gesinnungen gebrüstet hat, " antwortete Georg traurig.

„O , das ist schlimm , sehr schlimm ! " seufzte der alte Herr.
„Und das Schlimmste ist, der Verrat ist, wenn mich

nicht alles täuscht, in unserem — in Deinem Hause, hier auf
dem Girsperger Hofe angezettelt worden !"

„Georg," schrie Candidus aufspringend, „um Gottcs-
willen, was sprichst Du da ! Wer sollte in meinem Hause
Landesverrat angezettelt haben ?"

„Ich nicht, mein Bruder Lorenz auch nicht, und der
Amtsrichter Krüger ebensowenig," versetzte Georg aufseufzend.

„ Honorine ! " rief der Alte entsetzt . „ Bei ihrem auf¬
geregten Wesen — "

„ Könnte man sich wohl dergleichen versehen," fiel der
Bürgermeister ein ; „ glücklicherweise ist sie nicht dabei be¬
teiligt , der Kelch geht an mir vorüber , es ist ohnehin hart genug.

"
„ Aber wer ? "
„ Errätst Du es nicht ? Cabannes .

"
„ Cabannes ? Philipp ! "

versetzte der alte Herr , indem
er auf seinen Sitz zurücksank und den Kopf in die Hand stützte
„ Wie ist das möglich? Er hat sich immer mit den bestehenden
Verbältnissen einverstanden erklärt, sich freiwillig um An¬
stellung beworben und sich stets so gebärdet, daß Krüger
manchmal von ihm sagte, er sei kaiserlicher als der Kaiser. "

„ Gerade dieses Uebermaß hat ihn mir verdächtig ge¬
macht," erwiderte Georg Candidus , „ sein Enthusiasmus hatte
für mich immer etwas Gemachtes, ich traute ihm schon lange
nicht recht; am vorigen Sonntag ist aber mein Verdacht
beinahe zur Gewißheit geworden.

"
„Wieso?"
„ Ich ertappte ihn darauf , daß ein paarmal er und

Meaupin die Köpfe zusammensteckten und flüsterten, während
er doch die Gelegenheit förmlich vom Zaune brach, um mit
ihm anzubinden und vor uns allen eine Lanze für Deutschland
zu brechen ; Krüger siel das letztere auch auf .

"
„ Das ist aber noch kein Grund — "
„ Gott behüte mich davor, " unterbrach ihn der Sohn

feierlich, „ darauf eine Anklage zu bauen ; aber ich besitze schon

Zm Elsaß.
Wanderskizzen.

Nachdruck verboten .)
Auf dem Schlachtfelde von Wörth.

(Schluß .)
Nahe beim deutschen Armeedenkmal sind mehrere denk¬

würdige Stätten . Etwas unterhalb steht der Mac Mahon-
Nußbaum , umzäunt , wahrscheinlich, damit reliquiensüchtige
Engländer und andere Spleenbeflissene ihn nicht stückweis
mit heimnehmen in ihr historisches Naturalienkabinett . Von
hier aus hat der Herzog von Magenta , der verzogene Lieb¬
ling seines Volkes, die Schlacht geleitet nach alter Manier,
aber er sah seinen Stern erbleichen vor der neuen Taktik der
Preußen . Es muß kein angenehmes Gefühl sein für einen
stolzen Feldherrn , wenn er sein Pferd zum Rückzuge wenden
muß . Nachdem der alte Malakoffstürmer dann noch bei
Elsaßhausen sein Letztes versucht, indem er die vier prächtigen
Kürassierregimenter Bonnemain 's in die deutschenKugeln jagte,
war er wirklich verloren , und Wörth wurde der
große Schmerz seines Lebens. Die Blamage von
Sedan brauchte er ja wenigstens nicht auf seinen Namen
zu nehmen, weil er das Glück hatte , getroffen zu werden.
Glücklicherweiseist er nachher auch bald wieder heil geworden, er
hat die Kommune niederwerfen und sogar französischerPräsident
werden können und ist kürzlich im hohen Alter sanft eines
natürliches Todes gestorben. Man sieht, trotz einigen Miß¬
geschicks hatte er dennoch entschieden Glück und Stern.

Wanderer , der Du am erwähnten Baume stehst , laß Dein
Auge hinüberschweifen zu den jenseitigen Höhen , von wo das
tapfere V . Korps herniederstieg. In der Richtung von Diefen¬
bach siehst Du eine hohe, einsame Pappel ragen , dort war
der Standpunkt des Kronprinzen Friedrich

'
Wilhelm und

Klarheit . Als ich heute Morgen auf 's Bezirkspräsidium kam,
ergab es sich, daß der Beamte , mit dem ich zu thun hatte,
noch beschäftigt war , so daß ich eine oder zwei Stunden
warten mußte. Da mir nicht genau angegeben werden konnte,
wie lange es währen dürfte, so mochte ich nicht wieder fort-
gehen, sondern sagte , ich wolle dort bleiben und inzwischen
zu Cabannes gehen. Der Diener , der mich kennt , meinte,
die Bureaustunde meines Vetters habe zwar noch nicht ge¬
schlagen , er glaube aber, er sei doch schon da, er sei so sehr
fleißig ; jedenfalls könne ich ja aber auf sein Zimmer gehen
und ihn, wenn er noch nicht gekommen sei, dort erwarten.
Das that ich , und da ich Cabannes noch nicht anwesend
glaubte , öffnete ich die Thür, ohne anzuklopfen. Cabannes
saß am Tische, mit dem Gesichte nach der Thür gewendet,
den Kopf tief auf die Arbeit gebeugt, und schrieb eifrig.
Beim Oeffnen der Thür fuhr er erschrocken auf , wechselte,
als er mich erkannte, die Farbe , bedeckte ein Schriftstück, das
neben ihm lag , und das er allem Anscheine nach
kopierte, mit dem Arm und schob schnell andere Sachen vor.
Ich that , als bemerkte ich das nicht, begrüßte ihn harmlos
und drückte ihm meine Ver - und Bewunderung aus , daß er
vor Beginn der Bureaustunde schon auf dem Posten sei.

„ O , es giebt allerlei zu thun , was ständige Aufmerksamkeit
erheischt,

" entgegnete er sichtlich befangen, „ während der
Bureauzeit giebt es so viele Unterbrechungen, da komme ich
gern ein Stündchen früher und arbeite ungestört.

"
„ So laß Dich auch durch mich nicht stören," erwiderte

ich , „ ich kenne ja aus eigener Erfahrung , was eine ruhige
Stunde sagen will ; erlaube nur , daß ich hier warte , bis
mich der Direktor rufen läßt, ich habe dem Diener Bescheid
gesagt. "

Er dankte mir und sing von neuem an zu schreiben ; ich
sah aber, daß er einen anderen Bogen und eine andere Vor¬
lage genommen hatte , und daß ihm die Hand zitterte, sodaß
er kaum die Buchstaben zu malen vermochte. Er legte denn
auch die Feder bald wieder weg und sagte : „ So gar eilig
ist 's doch nicht, daß ich für meinen Vetter nicht eine Viertel¬
stunde übrig hätte , wollen wir nicht nebenan in die Wein¬
stube gehen und ein wenig frühstücken ? Der Diener kann uns
auch von dort abrufen .

"
Ich dankte und sagte, ich zöge es vor , dazubleiben; er

schlug mir nun vor , ob ich nicht lieber in das andere Zimmer
gehen wolle, wo ich eine hübsche Aussicht aus dem Fenster
habe. Ich lehnte auch das ab ; er versuchte alles mögliche,
mich zu entfernen oder nur zum Umdrehen zu bewegen;
ich wich und wankte nicht und ließ ihn nicht aus den Augen.
So verging etwa eine halbe Stunde. Endlich ertönte eine
Glocke . Ich wußte wohl, was das bedeutete, es war ; das
Zeichen, das ihn zum Abteilungschef rief, um sein Pensum
für den heutigen Tag in Empfang zu nehmen. Er zögerte
und blickte mich an . „ Aber Philipp, " sagte ich , „ Du wirst
Dich doch durch mich nicht zurückhalten lassen, ich bin Beamter
und weiß, daß man seinen Vorgesetzten nicht warten lassen
darf . Geh , werde ich früher abgerufen, ehe Du zurückkommst,
so sage ich Dir Lebewohl, andernfalls sehen wir uns noch .

"
Es blieb ihm nichts übrig , er mußte mich allein lassen.

„ Und Du benutztest seine Abwesenheit? " fragte Candidus
hastig.

„ Ja , ich suchte und fand.
"

„ Was ? "
„ Das Schriftstück, welches Cabannes kopierte, war eine

geheime Verfügung über die Thätigkeit der Gendarmen im
Mobilmachungsfalle ; so viel ich davon verstehe, muß es von
hervorragender Bedeutung sein .

"
Der alte Candidus schlug die Hände zusammen. „ Das

ist sehr, sehr schlimm ! Weißt Du denn aber, ob er die Kopie
an Frankreich ausliefern wollte ? "

_
ebendort soll sich auch das Kaiser Friedrich - Denkmal
erheben. Die Luft ist heiter und sonnig ; Du siehst weit in die
Ferne , und dennoch scheint ein Schleier Dein klares Auge zu
trüben . Ist es der Nebel, der bereits aufsteigt aus dem
Thale der Sauer, oder ist es schmerzliche Wehmut , die empor¬
wallt aus Deinem Herzen und sich verbündet mit ihren
Genossen, den stillen Thränen ? Wehmut ist es und tiefe
Trauer über das frühzeitige Ende des Schönen , das von dem
Dunkel des Grabes verhüllt wird und stolze Hoffnungen mit
hinabnimmt . Der Name Kaiser Friedrich erweckt in dem
Deutschen schmerzlich -süße Erinnerungen , ein poetischerZauber
umschwebt seine Gestalt ; er bildet in dieser Hinsicht eine fast
alleinstehendeAusnahme in der stolzen Reihenfolge der Hohen-
zollern, die durchgehends ein ehern-realistischesGepräge tragen.
Ob auch die spätere Geschichtschreibung mit Bedauern fest¬
stellen wird, daß es ein Unglück für das neue Reich war,
daß der freundliche, populäre Kaiser so rasch von hinnen
scheiden mußte?

Zwischen Weinbergen kletterte ich auf steilen Wegen
empor zum Denkmal des Niederschlesischen Infanterieregiments
Nr . 46 . Es ist ein poetischer, lauschiger Ort, vor Zeiten
aber der Schauplatz wilder Kämpfe mit den Turkos und den
Zuaven . Die Wanderungen hatten mich ermüdet, ich streckte
mich nieder. Düstere Bilder erfüllten meine Seele , und was
in mir vorging , mögen nächstfolgende skizzenhafte Verse an¬
deuten.

Das Gras ist grün, die Rebe trägt
In diesem Jahr viel Trauben;
's giebt Heuer einen guten Wein,
So wie die Leute glauben.

Das macht , der Boden ist blutgedüngt;
Denn viele Kugeln trafen,
Und in der Erde viel tapf're Leut'
Den Todesschlummer schlafen.

„ Wozu sollte er sie denn wohl gemacht haben und noch
dazu mit solcher Heimlichkeit ? " erwiderte der Bürgermeister,
„und dann , er blieb lange, ich hatte Zeit , mich umzusehen.
Im Papierkorb fand ich ein Couvert , es trug die sehr charakteristi¬
schen Schriftzüge von Guy Meaupin . Du weißt, die Hand¬
schrift ist uns aufgefallen, als er hier einiges notierte .

" Er
reichte dem Vater das Couvert und fuhr fort : „ Noch wichtiger
ist aber dieser Fund , ich nahm ein Löschblatt nach dem andern
und hielt es gegen den zufällig im Zimmer hängenden Spiegel,
da habe ich doch merkwürdige Dinge gelesen : eine Quittung
über tausend Franken , die er durch Meaupins Vermittelung
vom Loreau cks roosoignoinont in Paris erhalten ; der Anfang
eines Schriftstückes über die Verwendung von Brieftauben,
das er erst vor kurzem kopiert haben mußte . Auch diese
beiden Löschblätter habe ich zu mir gesteckt .

"
„ Und was hast Du damit gethan ? "
„Bis jetzt noch nichts.

"

„ Nichts ? "

„ Nein . Ich brachte alles wieder in Ordnung , und da
ich abgerufen ward , ehe Cabannes wiederkam, blieb mir das
Peinliche eines Zusammentreffens mit ihm erspart . Sobald
mein Geschäft beendet war , eilte ich nach dem Bahnhof und
fuhr hierher . Vater , rate mir jetzt , was ich thun soll. "

„ Du kannst noch fragen ? Mache Anzeige, überliefere den
Landesverräter seiner wohlverdienten Strafe," antwortete
Candidus ohne Zögern.

„ Er ist mein Vetter !"
„ Und wäre er Dein Bruder , ich würde nicht anders

sprechen,
" versetzte Candidus fest ; „ das Vaterland steht höher

als die Familie .
"

„ Wenn ich ihn warnte , wenn ich mir von ihm das Ver¬
sprechen geben ließe, es nie wieder zu thun ? Es widerstrebt
mir zu sehr, den Angeber zu machen"

„ Es ist Deine Pflicht ; Du darfst es nicht dulden, daß
ein Beamter , der sich so gröblich vergangen hat , nur noch
eine Stunde im Amte bleibt ; durch Verschweigen und Ver¬
tuschen machst Du Dich zu seinem Mitschuldigen.

"
Georg Candidus senkte den Kopf. „ Du hast recht,

Vater , dennoch wird es mir sehr schwer .
"

„ Ich würde es Dir übel nehmen, wenn es Dir leicht
würde," entgegnete der Alte , „ es muß aber sein . Keine
Nacht darfst Du das Geheimnis bewahren ; kehre sogleich nach
Straßburg zurück und mache die Anzeige ; ich — ich werde
hier dafür sorgen, daß der Franzose dingfest gemacht werde.

"
„ Nein , Vater , das darf nicht sein ! " rief Georg auf¬

springend und dem Alten die Hand auf den Arm legend, als
ob er ihn zurückhalten müsse.

„ Was heißt das ? " fragte Candidus verwundert.
„ Guy Meaupin darf nicht verhaftet werden. Man soll

nicht sagen, ich habe aus Haß , aus Eifersucht gegen den
Mann gehandelt, den Honorine mir vorgezogeu hat .

"
Ein tiefer Schmerz prägte sich auf den hübschen , männ¬

lichen Zügen aus ; der Vater betrachtete ihn teilnehmend und
sagte kopfschüttelnd: „ Das Mädchen ist mir unbegreiflich! "

„ Wer könnte auch ein Frauenherz ergründen ! " seufzte
Georg . „ Doch lassen wir das ; willst Du es übernehmen,
Honorine zu benachrichtigen, daß Guy Meaupin hier nicht
mehr sicher ist , daß er sich beeilen soll, über die französische
Grenze zu kommen ? Ist erst die Untersuchung gegen Cabannes
eröffnet, so kann ihn nichts mehr schützen .

"
„ Du willst ihn straflos ausgchen lassen? " sagte der Alte

stirnrunzelnd . „ Er ist der Verführer , Philipp der Verführte .
"

„ Doch nicht,
" entgegnete Georg , „ er ist nur derjenige,

welcher ihm die Gelegenheit bot , und dann — Philipp hat
Kaiser und Reich Treue gelobt mit Wort und Handschlag,
Guy Meaupin hat nie ein Hehl daraus gemacht, daß er sich
mit Deutschland im Kriegszustände befinde, von ihm konnte

Das war die blutige Schlacht bei Wörth,
Die hat sich mit feurigen Zügen
Gezeichnet in jedes deutsche Herz
Und leuchtet vor anderen Siegen.

Schlaft Wohl, ihr Braven in kühler Erd,
Euer Grab ist schmal und enge,
Doch ihr seid tot und kommt nicht mehr
Mit Nachbarn ins Gedränge.

Ja , ihr seid tot ; der Thränen viel,
Sie sind um euch geflossen,
Und manches verweinte Mädchenaug'
Hat ewig sich geschlossen. - —

Und seid ihr tot, so bleibt ihr tot,
Es wird uns fürder nicht kränken,
Doch die jetzt lenken das deutsche Reich,
Die sollen zuweilen d'ran denken. -

Das Gras ist grün, die Rebe trägt
In diesem Jahr viel Trauben,'s giebt Heuer einen guten Wein,
So wie die Leute glauben.

Da steh
'n nun die Verse und befriedigen mich nicht;

denn was ich darin habe ausdrücken wollen, ist ganz und
garnicht hineingekommen. So will ich 's denn mit schlichter,
guter , will sagen ehrlich gemeinter Prosa versuchen. Ich will
von den Forderungen sprechen , die die Toten dort unter dem
Rasen an uns, an die Uebriggebliebenen, an die Später¬
geborenen zu stellen haben. Aber dürfen sie solches thun?
Ich denke wohl ; denn es ist die Blüte deutscher Jugend , die
auf den Schlachtfeldern von Elsaß -Lothringen ihr Leben aus¬
hauchte. Sterben in voller Kraft und Schöne und keine
Forderungen hinterlasfen dürfen , es wäre unerhört ! Und
wenn es kühle Zweifler geben sollte, so werfen wir zum ge¬
waltigen , erdrückenden Gewicht ihres erhabenen Opfer¬
todes den Gram und Kummer der deutschen Mütter
hinzu, den heißen Schmerz verlassener Bräute und



man sich versehen, daß er kein Mittel unversucht lassen
würde, uns zu schaden und Frankreich zu nützen. Er hat
den Kundschafter gemacht, er hat Pamphlete verbreitet , das
alles wird aushören, sobald er von hier entfernt ist. "

„ Ich kann mich nicht entschließen , dazu die Hand zu bieten.
"

„Dann muß ich selbst es thun . Ich kann den Mann,
den Honorine liebt, nicht ins Gefangniß liefern, ich kann es nicht."

„Unergründliches, thörichtes Menschenherz! " seufzte der
Alte ; „ Dein Wille geschehe , mein kluger, närrischer Sohn !"

Sie verabredeten, ,daß die Warnung erst dann geschehen
solle, wenn die Möglichkeit ausgeschlossen sei , daß Guh
Meaupin Cabannes noch benachrichtigen könne ; dann verließ
der Bürgermeister eilig den Girspcrger Hof wieder, um nach
Straßburg zurückzukehren.

(Fortsetzung folgt .)

Handel , Gewerbe rrrrd BerSehs-
Berlin, 12 . Juli . Von der Börse . Die zu Beginn der

Börse entschiedene Festigkeit in heimischen Fonds, für welche be¬
deutende Kassaaufträge Vorlagen , sowie die kräftige Erholung in
Italienern bewirkten gute Haltung in den meisten Verkehrsgebieten.
Nur Banken lagen durchweg still . Der Montanaktienmarktwar
in Eisen - und Kohlenaktien besser angeregt . Heimische Bahnen,
Lübecker ausgenommen, wurden lebhaft umgesetzt. In
Mainzern und östlichen Getreidebahnen fanden Meinungskäufe
statt. Warschau-Wiener höher auf fortgesetzte spekulative Käufe.
Prince Henribahn nach vorhergegangener Festigkeit auf Re¬
alisierungen abgeschwächt. Böhmische Bahnen wurden lebhaft um¬
gesetzt, auf Gerüchte aus Wien wegen der Verstaatlichung der
Elbethal- und Reichenberg - Pardubitzer Bahn. Im weiteren
Verlaufe waren Laura und Bochumer haussierend , an¬
geblich auf sehr günstige Berichte vom oberschlesischen Eisenmarkt.
Kohlenaktien wurden zu höheren Courfen aus dem Markte ge¬
nommen. Der Fondsmarkt war fest. Goldrussen sehr fest auf die
demnächst hier zur amtlichen Notiz gelangenden 4 proz . Goldrussen
VI . Emission , die an Stelle der verstaatlichten großen russischen
Eisenbahn treten . In zweiter Börsenstunde war die Tendenz eine
feste. Nachbörse fest bei stillem Geschäft . Privatdiskont l '/s Proz.
Zproz. Reichsanleihe -Jnterimsscheine 91,30.

— Berliner Produktenbericht vom 12 . Juli . Wir haben
heute hier gutes Erntewetter und daraufhin eröffnete der Getreide¬
markt flau mit erheblich niedrigeren Preisen für Weizen sowohl,
wie für Roggen . Die Haltung befestigte sich indessen bald wieder,
weil es wenig Verkäufer gab und auf Regenmeldungen vom Westen,
so daß der Rückschritt teilweise wieder eingeholt werden konnte.
Hafer war sehr still und kaum preishaltend.

Oldrudurz , 13. Juli , Rursdrricht drr Ol
Spar « « Ad 8rih - B « » k.

4 PLZ . Deutsche Krich »«mleihe . .
8 '/ , pSt . ds . ds . . . . . .
8 PLt . ds. ds . . . . . . . .
8 '/ » pEt. Oldeub. Konsolt . . . . . . . . .

(Stücke L 1V0 ^4 im « erkauf V» M HStzer . ;
3 pLt. Oldeub . PrSmien -Xulrihr . . . .
4 pLt. Preußische konsolidierte « « leihe . . . .
8 '/, pCt . ds . ds . ds , . . .
8 pEt . ds . ds . ds . . . . .
KV- PSt . Bremer S ;«st8 -Luleihe.
8 '/ , pEt . Hamburger Reute . . . . . . .
4 pEt . Oldeub . « ommuual-« »leihe« . . . . .
4 Mt . ds . do. (Stücks s 1t -S .
8 '/» pCt . do. ds.
K'/z pCt . Oldeub. Bode»krrdit- Ps ««dSrirfr (ülmdbm)
8V. - St . Altonaer Stkdt -Aulrihr . . . . . .
4 PSt . Darmstädtsr ds . . . .
4 pW . Tutiu -LSbecker Prior .-Oblizstio » en . ,
3 -/ - PSt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
5 KSt. Italienische Reste . . .

(Stücke so » M,SOV frk . Mb darLbü». ;
6 PCt. Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 4000 und 1000 frk .)
3 pCt . Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/« PTL . HLHer.)
4 pCt . Ungarische Soidrentr (Mücke Vs » ISK? Z.)
4 PCt. do. (Stücke von 800
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien- Bank

Serie 14, bis 1906 unkündbar
4 PSt . Hiandbr. d. Deutschen Grund- Kredit- Bank in

Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar
SV, PSt . Pfandbriefe der Rhein. Hypothek«» -« « »?
5 PCt. Bitfelder Priorität . . . . . . . . .
5 PCt. Borussta-Prioritäte « . .

deubi - rgilch n
gekauft verkauft

PCt.
105.60
102,10
91

100
124,35
105.49
162,SV
9 ,80
89,60

100 .60
101
101 .25

100.50
87,70

101

PCt.
166.15
102 .65
91,85

101

125 .15
106,95
WS,85
9, .88

100, IS

IM .50
86,25

77,40 78,15

77,60 78,40

47,70 48,25

98,80 99,05
98,69 99,30

103,50 104

103,25 103,75

97,20 97 75 z
100 — >
89 — s

4 PCt. GlaShütteu -PrisriMen rückzahlbar 103 . 100 —
4 '/,pTt. Warpr -Spinnerei -PrioritSte «, rSSzahlb 10k 99 —
Oldenburgischr LandeSbank-Xktie» . . . . . . — 145

(40 PCt. Einzahlung und 5 PLt . Zi«S tzsr»
31. Dezember 1883 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4«/ , Zi» vom I . Zan.) — —
Oldeub. -Portug . Dampfsch. -Rhed. - Mün . . . . — —

(4 PCt. Zins vom 1. Januar .)
Warpsspinnrrei - Prioritäts-AktienIN. Lmisfl,« . — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. ISO i» -L . . 168,25 189,05

„ « London für ! L. , „ . . SO 335 80,435
„ „ New -Dsrk „ für! DsL „ . . 4,155 4,198

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 16,79 —
Nn der Berliner Börse notiertengester»

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Nkne» —
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn! 64 pCt. G.
OldenS. « erficher.-GeseLschaftS- Aktien Ser Et . 1450 ^4 B.

Diskont der Deutschen ReichsSank 3 pCt.
DarlehenSziuS ds . ds . 4 pLt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pLt.

ds . d ». Konto-Ksrrenr 4 PLt.

Oldenburger Marktpreise
vom 11 . Juli 1894.

M . Pfg
Butter, Waage . . ,
Butter, Markthalle
Hammelfleisch . . .
Kalbfleisch . . . .
Flomen.
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch . .
Rindfleisch . . . .
Schweinefleisch . . .
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch . .
Speck, geräuchert .
Speck , frisch . . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . . .
Enten, zahme , Stück.
Spargel . . . .
Kartoffeln , 25 Liter , neue
Bohnen V2 KZ . .
Wurzeln, junge , 4 Bund
Steckrüben , Stück
Zwiebeln , Pr . Liter .
Erdbeeren V, KZ . -
Bickbeeren, Liter . .
Stachelbeeren , Liter .
Johannisbeeren, '/- KZ
Schalotten 4 Bund .
Spitzkohl , Kopf . .
Salat, 3 Köpfe . .
Kohl , weißer , Kopf .
Kohl , roter, Kopf . .
Blumenkohl , Kopf
Gurken , Stück . . .
Torf 20 dl . . .
Ferkel 6 Wochen alt

LZ - 90
95
50
40
60
80
60
65' 60
90
60
70
60
60
30

30
40
10

30
20

10
10
15
5

30
20

6
14

Ware geräumt. 1 . Sorte 51 — 52 , 2 . 49— 50, 3 . 45— 48 Mk.
pro 100 Pfd . mit 20 Proz. Tara . Bakonier blieben ohne Umsatz ..
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig. 1 . Sorte 55— 60, aus-

k- gesuchte Ware darüber, 2 . 46—64, 3 . 40—45 Pf. pro 1 Pfd.
Fleischgewicht . Am Hammelmarkt erzielte man Preise des letzten
Sonnabend bei einem Umsatz von ca . 500 Stück.

Hamburg, N . Juni , (Sternschanze - Viehmarkt.) Der Schweine¬
handel verlies gut. Zugeführt 1170 Stück. — Preise : Versand¬
schweine, schwere 51 — 83 leichte 82 —83 ^4, Sauen 37—45 ^4
und Ferkel 80 - 52 ^4 Pr. 100 Pfd._ .

r Wetterbericht
vom Donnerstag , den 12 . Juli.

Noch immer steht Deutschland unter Einfluß der nach Nordost
fortschreitenden , tiefen Depression , welche windiges, veränderliches
Wetter mit Regenschauern veranlaßt. Es ist wahrscheinlich , daß
weitere Störungen folgen und damit dürste auch die Fortdauer der
unbeständigen Witterung zu erwarten sein.

8 Wettervoraussage
Für Sonnabend , den 14. Juli:

Mäßig warm, wechselnd bewölkt , windig , Regenfälle . Strich-
weise Gewitter. _

Witteruugsbeobachtungen in Owenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° Ls.

Barometer
Pariser

mm Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monet, j höchste, j niedrigste

12 .Juli.
IS .Juli.

7U . Nm.
8 „ Vm.

4 - 13,5
4 -12,2

751,4
757 2

27 . 9,1
27 . 11,7

12-JuIi . !-s- 16,6
i S .Juli . j — ^4 -10

Leer, 11 . Juli . Der heutige Viehmarkt hatte eine Zutrift von
406 Stück Hornvieh , 19 Kälbern, 3 Schafen, 23 Schweinen . Eine un¬
gewöhnlich große Anzahl Händler hatte sich eingefunden . Ter Handel
war lebhafter , wie seit längererZeit. Bemerkenswert war die Zutrift
von hochtragenden Tieren in Prachtexemplaren , welche Preise bis und
über 500 Mk . erzielten . Gute Tiere dieser Sorte wurden mit 400 bis
430 Mk ., leichtere mit 270— 400 bezahlt . Fast der ganze Antrieb
ging in andere Hände über . Zweijährige tragende Tiere fanden zu
180— 280 Mk . Absatz. Tiere, die frühzeitig gekalbt hatten, wurden
in besseren Sorten mit 280—300 Mk., weniger gute Sorten mit
130— 210 Mk. bezahlt . Schlachtvieh gelangte nur in einigen
Exemplaren zum Antrieb. In den Preisen war gegen früher eine
Aenderung nicht eingetreten . Schwere , junge Zuchtbullen bildeten
gesuchte Ware ; dis gezahlten Preise standen hoch. Das Angebot
deckte die Nachfrage nicht . In fahrem und güstem Vieh war ein
gegen früher merklich gesteigerter Handel, die Preise erfuhren
jedoch bedeutendere Abweichungen von den in letzter Zeit ge¬
zahlten nicht.

Berlin, 11 . Juli . Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher
Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 276 Rinder, 6770
Schweine (darunter 169 Bakonier), 1905 Kälber , 2281 Hammel.
Der Ninderauftrieb, fast ausschließlich geringe Ware, wurde bis auf
wenige nicht paffende Stücke zu unverändertenPreisen geräumt.
Der Schweinemarktverlief ziemlich glatt und wurde in inländischer

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konknrsen.

Amtsger. Westerstede1 . Das Verfahren über das Ver¬
mögen der Firma C . Holzhäuser, Bierbrauerei in Zwischenahn,
mit Sitz daselbst , und des alleinigen Inhabers derselben , des Bier¬
brauers Carl Holzhäuser in Zwischenahn , ist nach Abhaltung des
Schlußtermins am 4. Juli d. I . aufgehoben.

Amtsger. Varel I. In dem Verfahren über das Vermögen
des Schuhmachers und Krämers GeorgSpeckels zu Obenstrohe
ist vom Gemeinschuldner dis Einstellung des Verfahrens beantragt
und liegen die zustimmenden Erklärungen der sämtlichen bekannten
Gläubiger sowie des Verwalters zur Einsicht der Konkursgläubiger aus.

Amtsger. Elsfleth. In dem Verfahren über das Ver¬
mögen der Ehefrau des Kaufmanns Joh . Him . Herrn . Puudt,
Elise A . Marianne geb. Steenken zu Elsfleth, Inhaberin der
Firma H. Puudt zu Elsfleth, nachträglicher Prüfungstermin
Montag, den 23. Juli, vorm . 10 Uhr.

Daselbst . Ueber das Vermögen des Fräuleins ClaraScheffler
zu Elsfleth, Inhaberin eines Putzgeschäfts ist das Verfahren am
3 . Juli d . I . eröffnet . Anmeldung bis Freitag, den 10 . August,
Wahl - und Prüfungstermin Sonnabend, den 18 . August , vorm.
10 Uhr.

Amtsger. Delmenhorst II. Ueber das Vermögen des
Mühlenbesitzers Johann Carl Busch in Lintel ist das Verfahren
am 29 . Juni d. I . eröffnet . Wahltermin Freitag, den 20 . Juli,
vorm . 9 V2 Uhr, Anmeldung bis Dienstag, den 7 . August , Prüfungs¬
termin Dienstag, den 21 . elugust , vorm . 10 Uhr.

Daselbst . In dem Verfahren über das Vermögen des Wirts
Diedrich Kruse in Urncburg nachträglicher Prüfungstermin Sonn¬
abend , den 14. Juli, vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Wildeshausen . Ueber das Vermögen des
Hausierers Johann Kern zu Wildeshausen ist das Verfahren am
4 . Juli d. I . eröffnet . Wahltermin Montag, den 30 . Juli vorm.
11 Uhr, Anmeldung bis Freitag, den 10 . August , Prüfungstermin
Montag, den 20. August vorm . 11 Uhr.

Wer sich die Pflege der Haut ganz besonders angelegen
ISA sein lassen will , wer das Erlangen eines schönen
! G A Teints anstcebt, wer jngendfrischesAussehen konservieren

möchte, kaufe die unübertreffliche voeriuK'8 Zolle
mit äer Lute, von welcher medizinisch , wissenschaftlich,
fachmännisch das kompetente Urteil abgegeben ist,
daß sie in ihrer Zusammensetzung, Reinheit und
Fettgehalt das Beste ist , was in der Branche
gesundheitlicher Toiletteseife geboten werden kann
und lös doriigliok itn-sv 6üio auch clon Voiffsil
winklioiikr Listigkeit hat. Käuflich ist sie überall
L 40 Pfg. Per Stück-

die Verzweiflung junger Witwen , und es wird
genug sein . Ich war ein Knabe damals von 4 bis 5
Jahren und wuchs auf im ttultverlorenen Winkel, aber un¬
auslöschlich hat sich

's meiner Erinnerung eingeprügt, wie
Thränen damals stoffen und Herzen zuckten . Aber ich höre
fragen : Haben wir nicht die Thränen getrocknet, die Witwen
und Waisen versorgt , und ferner, haben wir nicht die Toten
geehrt durch Denkmäler mit goldener Inschrift , haben unsere
Dichter sie nicht besungen, und ehren wir sie nicht heute
noch jedes Jahr durch erhebende Totenfeier ? O ja , das
ist geschehen , gestern nnd heute, und mag zur Genüge ge¬
schehen sein , aber das ist nicht Danks genug für die Ge¬
fallenen . Sie konnten fordern , daß wir zu leben versuchen
sollten in der Weise, wie sie gestorben sind, und wir haben 's
nicht gethan . Ihr Tod ist größer als unser Leben, ja , auf
die große Zeit von 1870 ist eine , ich will nicht sagen, kleine,
aber doch recht kleinliche Zeit gefolgt, und wir sind von
dem Pfade unserer Pflicht abgewichen, oben und unten , hoch
und niedrig . Wir denken an die gewaltigen Ereignisse da¬
maliger Zeit, wenn gewisse Jahrestage kommen, und lassen
dann gerührt schöne Worte fallen , aber sonst liegt 1870 für
uns schon dicht hinter dem westfälischen Frieden , für manche
Kreise noch davor . Wir haben alle gesündigt, die obern
Stände, indem sie den wahnsinnigen Tanz ums goldeneKalb
begannen und in geiler Lust verrotteten , die Gebildeten,
indem sie sich zu Sklaven ausländischen Geistes machten
und das Heimische nach deutscher Michelart verachteten, die
unteren Stände, indem sie in der Not des Daseins die
vaterländische Idee erstickten und die sterbende mit Hohn und
Lachen von sich warfen . Ich mag nicht mehr darüber
reden, Zorn und Scham verdicken mir die Sprache , und sie
will nicht mehr in die Feder hinein. — — — Aber warum
denn eigentlich alle Hoffnung verlieren? Es ist zu verstehen
und liegt vielleicht in der Natur der Sache , daß auf eine

Periode glanzvoller, nationaler Erhebung immer ein gewisser
Rückschlag erfolgen wird , aber dieser Gedanke darf uns keine
Beruhigung einflößen, er muß dazu dienen, schlaffe Thätigkeit
auf 's neue anzuspornen. Man hat uns so oft in salbungs¬
vollen Worten vorgeredet, daß Deutschland jetzt einig sei, so
daß wir es wirklich glaubten und uns damit zufrieden gaben.
Aber es ist nicht einig, in keiner Beziehung , nicht einmal in
politischer Hinsicht. Ja , es geht heut in unseren Grenzländern
vieles Deutsche zu Grunde , ohne daß der sogenannte starke
Arm des neuen Reiches es zu stützen wagt . Darum laßt uns
nur ruhig Arndt 's schönes Lied fortsingen und darauf ver¬
trauen , daß die Weltgeschichte manchmal günstige Zeitpunkte
zu schaffen pflegt. Nein , wir geben nicht alle Hoffnung auf!
Durch gewisse Schichten unseres Volkes geht heutzutage
wieder ein kräftige nationale Strömung, und auch im Spiegel
der Volksseele, in der Dichtung , zeigt es sich , daß gewaltige
Revolutionen vor sich gehen, die aus Sturm und Drang,
aus wüstem Zertrümmern und ängstlichem Tasten endlich doch
das Große gebären werden. Die Herren Litteraturprofessoren
haben sich kläglich gewundert, daß auf 1870 , bautz ! nicht eine
neue Blüteperiode der Litteratur folgte . Nur gemach ! So
schnell geht die Sache nicht. So ein großer Bissen muß erst
verdaut werden, und eine gewisse Zeit muß darüber vergehen,
dann wird's schon kommen. Allzu große Nähe taugt nicht,
erst die Ferne verleiht poetischen Zauber , und ein bischen Un¬
glück und schlechte Jahre werden den Glanz erhöhen. Das aber
erscheint mir zweifellos : Wenn wir eine neue große Kunst
bekommen , kann sie sich nur auf breite nationale Grundlage
stellen, sonst ist es ein wackeliges Ding.

Andere Gedanken ziehen an meiner Seele vorüber , Ge¬
danken schmerzlicher und trostloser Art . Es wäre wohl besser,
nie wieder Schlachtfelder zu betreten, diese großen Friedhöfe
der Völker. Bist Du zarter Natur, so komme nicht hierher,
wage es auch nicht zu blättern im Buche der Weltgeschichte;

denn seine sämtlichen Blätter sind mit Blut befleckt . Millionen
von Menschen sind umgekommen in den Völkerkriegen, aber
lg , bSts llmmains hat stets verstanden, der schaurigen Sache
ein anstandsvolles Mäntelchen umzuhängen . Ja , wenn man
beiderseits in die Schlacht rückt , ist man naiv genug, Gott
um Hilfe und Beistand anzuflehen, und ahnt nicht, daß man
sich damit eigentlich der größten Lästerung schuldig macht,
die es geben kann. Gottes Beistand ? Wofür ? Für eine
entsetzliche Schlächterei seiner eigenen Geschöpfe? Unerhört!
Für den Sieg der gerechten Sache ? Lassen wir das ; denn
es ist eine spitzige Frage . Aber ich höre fragen : Du bist ein
Gegner des Krieges und ein Freund der Friedensliga ? Auf¬
richtig gesagt: Nein , auch nicht so ganz ; denn der Mensch ver¬
rottet

"
und verfault gewöhnlich schon in SOjährigem Frieden

und würde den ewigen gar nicht vertragen können. Ja , ich
habe einen sehr guten Freund , der die absonderliche Forderung
aufstellt , der Bund der Friedensfreunde solle, bevor er an
die Abschaffung der Kriege ginge, erst einmal sein Abbild und
Gegenstück zu vernichten suchen , die Jagd. Er bewies mir,
daß der Hindu feiner gebildet sei , als der Europäer und der
Christ, weil ihm das Leben auch im Tiere heilig ist. Be¬
sagter Freund ist nun zwar durchaus kein Vegetarianer , aber
er glaubt , wenn uns der Hunger zwinge, Fleisch zu essen , so
brauche doch nicht gerade jeder den Metzger zu spielen, und
Tiermord zum Vergnügen sei sozusagen eine Sünde und Roh¬
heit sondergleichen, namentlich wenn man sich die armen
Viecher zu Dutzenden unter den Doppellauf seines Jagd¬
gewehrs treiben lasse. Ich habe ihm durchaus nicht bei¬
pflichten können; denn seine Moral ist eine Moral für Plebejer,
die — wie heißen sie doch noch gleich — die Patrizier aber
sind ausgenommen . Georg Ruseler.
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Anzeigen.
Wiesenlands - Verpachtung

in Jeddeloh.
Der Hausmann I . D . zu Jeddeloh in

iJeddeloh läßt seine bisher verpachtet gewesenen

Wiesenländereien
am

Freilag, den 20 . Juli d . Js . ,
nachm. 3 Uhr anfgd. ,

abermals auf mehrere Jahre verpachten.
Pachtliebhaber wollen sich in Wittels Gast¬

haus zu Jeddeloh einfinden. Becker.

Gras -Verkauf
Edewecht . Herr Pastor Axen und

W HausmannG . zu Jührden Hierselbst lassen
. am

: Montag , den 16. Juli d . I .)
„ nachmittags 3 Uhr,
Adas Gras im großen u . kleinen

Eß, sowie in zu Jührdens
^ Wiese
Mpfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
M Liebhaber versammeln sich beim Thor im
W großen Eß . H . Setje.

ßOeffentlicher Verkauf.
8 Zwischenahn. Am
^Dienstag, den 17 . Juli d . I . ,
L« nachm. 2 Uhr,
^ sollen folgende, zum Nachlasse des weil. Heuer-

nunms Georg Bruns zu Ohrwegerfeld
s--gehörende Gegenstände durch den Unterzeichneten
l .öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kauft werden, als:
1 milchgebende Kuh,
2 Schweine,
1 Schaf , Hühner,

1 Borfkarre , Spaten, Forken, Sensen,
Sichel , Harken, Hacken , 1 Egge rc.,

sowie : Schränke, Tische , Stühle, 1 Backtrog,
1 Hackbalje mit Messer, 1 Butterkarne,
Eimer , Baljen , Töpfe und verschiedene
sonstige Haus - und ackergerätliche Sachen,

auch : j 'Illl . 9 Sch . -S . Roggen,
„ 3 Sch . -S . Kartoffeln und
einige Fuder Dünger.

Kaufliebhaber wollen sich in der Wohnung
des weiland Erblassers versammeln.
_ _ I . H. Hinrichs.

Jmmobil -Verkauf.
Zweiter Verkaufstermin der dem

BäckermeisterF . E . Hobbie zu Abbe¬
hausen gehörigen, zu Heidkamp, Gemeinde

TWiefelstede, belegenenBesitzung , bestehend
<rus Wohnhaus , Scheune und 1,2535 lla

/ Ländereien , ist augesetzt auf
Sonntag, den 15. Juli d . I . ,

nachm . 5 Uhr,
in Bonns ' Wirtshause zu Metjendors
und wollen Kausliebhaber sich daselbsteinfinden,
um mit mir zu unterhandeln.
_ E . Memmen.

Rastede. Zu verkaufen eine groste
Tanzbude mit vollständigemInventar . Die¬
selbe steht jetzt auf dem Rasteder Schützen¬
platz aus und ist daselbst zu besehen.

Näheres durch Franz Reiuicke.
kräftige Kohlpflanzen.
^ Hinter d . Lehmkuhle 7.

einen kleinen ^
Pr
4^ Hatte Gelegenheit,

Posten ^* Dekorations - K
? Plüsche , K
§ 130 ow breit , sowiebordeauxroten ^

x MDMoff ß
( Fantasie - u. Portiören -Stoffe ) Pr

^ zu kaufen . Pc
^ Ich gebe diese Sachen zu bekannt P^
^ billigen Preisen ab Pc

Langestr. 66 . §

Wiesenland-
Verheuerung.

Zwischenahn. Der Hausmann G . Hisse
zu Rostrup läßt am

Montag , den 16 . Juli d . I . ,
nachm . 3 Uhr ans . ,

verschiedene Wiesenländereien,
und zwar in der „Wulssloge,"
„Seggebrock" u . „Apeler,"

in Abteilungen mit sofortigem Antritt auf
mehrere Jahre verheuern.

Versammlung in Ww . Hauken Wohnhause
zu Hagenmoor. Heinje

Verpachtung.
Hatten . Die Witwe des weil. Brinksitzers

und Schuhmachers Johann Schütte in
Munderloh läßt am

Montag , den 16 . Juli d . I . ,
nachm. 5 Uhr,

in Joh . Laschen s Wirtshause das . ihre zu
Munderloh belegeneBrinksitzerstelle , be¬
stehend aus Wohnhaus , 39 Sch .-S . Acker-
und Gartenland und ca . 2 Jück Wiesen und
Weide, sämtlich nahe beim Wohnhause belegen,
mit Antritt 1 . Novbr . 1894 oder1 . Mai 1895
auf 6 Jahre meistbietend verpachten, wozu ein¬
ladet _ H . Ripken.

Gras - Verkauf
Streek.

Der HausmannH . Gramberg zu Streek
läßt am
Dienstag , LZsn 17. tuli ä.

nachm . 4 Uhr anfgd .,
auf seinen in der Strecker Marsch belegenen
Wiesen:

mehrere Tagewerk gut be¬
setztes Gras zum dies¬
jährigen Mähen in passen¬
den Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

H . Ripken , Rfr.

Bieh-,Frucht- u.Gras-
Verkauf

in Streek.
Der Pächter Hermann Paradies in

Streek läßt am
Montag , den 16 . Juli d . I .,

nachm . 1 Uhr ans .,12 alsdann 6 Wochen alte Ferkel,
50 Scheffelsaat Sommer - u.

Winterroggen,
30 do . Hafer,

8 do . Gerste und
30 Jück Gras in passenden

Abteilungen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Der Roggen im Moore ist vorher zu besehen.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in

Paradies' Wohnung versammeln, wozu einladet
_ I . F . Harms.
Das Haus Markt Nr . 9 hiers . ,

guter Geschäftslage, zur Bäckerei
eingerichtet und mit großem Schau¬
fenster versehen soll Umständehalber
sofort oder später billig vermietet
werden. Kompl. Bäckerei -Inventar
kann auf Wunsch dem Mieter
käuflich überlassen werden.

4 . n 8eI > HLliv
Hankhausen. I . G . Daaksen daselbst

läßt
Sonnabend , den 21 . Juli er. ,nachm. 4 Uhr anfang.,1 nahe am Kalben stehende Knh,2 belegte Quenen , 2 Kuhrinder,

ferner : 19 Scheffelsaat Roggen auf dem
Halm , iffz Tagewerk Gras (auf der
Wiese bei Wirt Kickler 's Hause) in 3 Ab¬
teilungen,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Das Gras wollen Reflektanten
vorher besehen. C . Haake

Frucht - und Gras-
Verkauf

in Tweelbäke.
Der Brinksitzer Hinr . Rohde in Tweel¬

bäke läßt
Montag , den 23 . Juli d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
20 Scheffels . Roggen und
20 „ Gras aus dem

Halm
unter der Hand verkaufen, wozu Käufer ein¬
ladet I . F . Harms.

Frucht - und Gras-
Verkauf

in
Der KöterCarsten Schröder und Lehrer

Theilen in Litte! lassen am
Donnerstag , den 19. Juli d . I . ,

nachm , präzise 3 Uhr ans .,
25 bis 30 Tagewerk Gras

und
30 Scheffels. Roggen rm-

Haser aus dem Halm
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich rechtzeitig in Theilen 's
Wiese versammeln, wozu einladet

I . F . Harms.

Frucht- und Gras-
Verkauf

in
Der Hausmann F . Meiners in Astrup

läßt am
8onnabench clon 21 . luü c>.

nachmittags 2 Uhr,
30 Scheffels . Roggen und
Hafer nnd 40 Tagewerk
Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Meiners ' Wohnung versammeln, wozu einladet

_ I . F . Harms.

Fünf neue Garnaalenkörbe billig
zu berkaufen. »R «ii.

Alte Huntestr . 9.

Oeffentlicher
Gras-Verkauf.

Tweelbäke . Der GastwirtHenke zu
Osternburg läßt am
Freitag den 20 . Juli d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in seiner zu Tweelbäke belegenen Wiese

14 Tagewerk Gras in Ab¬
teilungen

an Ort nnd Stelle verkaufen , wozu Käufer
freundlichst einladet C. Henke.

Gras Verkauf.
Edewecht . Der HausmannG . Heinje

Hierselbst und Unterzeichneter lassen am
Sonnabend , d . 21. Juli d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
plm . 18 Tagewerk Gras in
ihren Wiesenim Braunen u. Eß

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen,
Liebhaber wollen sich in Heinje

's Wiese im
Braunen zeitig versammeln . H. Setje.

Frucht -Verkauf.
Zwischenahn. Haussohn Gerd Ahrens

zu Kaihausen und Konsorten lassen am
Mlwoeff llen 18 . lull 0 . F

(Nicht IV. Juli , wie früher annonciert)
nachm . 3 Uhr ans. ,

plm . 35 Sch . - S. Roggen
auf dem Halm,

plm . 5 Sch .-S . Hafer,
sowie

einige Sch .-S . Feldbohnen,
Erbsen re.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaberversammeln sich in Caspers

Wirtshause zu Kaihausen. _ Heinje.

Nachsuge.
Zwischenah». In der fürGerd Ahrens

zu Kaihausen u , Gen am
Mittwoch, den 18. Juli,

stattfindenden Frucht-Auktion kommen noch
14 S .-S . Kartoffeln, — größtenteils

feinste Eßkartoffeln — , sowie
ca. 1900 Pfd . Speck und Schinken¬

streifen
in beliebigen Quantitäten in Casper s Wirts-
hause mit zum Verkauf. Heinje.

Zwischenahn. Der HausmannFr.
Grimm zu Kaihausen läßt am

Mittwoch, den 18. Juli
— nicht IV. Juli , wie früher annonciert —
nach Beendigung des Ahrens'

schen Frucht¬
verkaufs verschiedeneBauländereien mi!
Antritt zum nächsten Herbst stückweise auf
mehrere Jahre anderweit verpachten , wozu
Liebhaber sich in Caspers Wirtshause
einfinden wollen. Heinje.

Billig zu verkaufen: 1 Plüsch-
garnitur , rot , 1 Panelfofa , Bett¬
stellen mit Sprungfedermatratzen,
Waschtisch mit Marmorplatte,
Schrank , Nachttisch , Kommode,
Spiegel rc. 4 «I» .

Alte Huntestr . 9.

Zwischenahn. Der HausmannFr.
Grimm zu Kaihansen läßt am

Mittwoch) den 18. Juli,
— nicht IV . Juli , wie früher annonciert—
nach Beendigung des Ahrens ' schen Frucht-
Verkaufs verschiedeneBauländereien mit
Antritt zum nächsten Herbst stückweise auf
mehrere Jahre anderweit verpachten , wozu
Liebhaber sich in Caspers Wirlshause ein¬
finden wollen. Heinje.

Verpachtung.
Zwischenahn. Der KöterJoh . Ripken

zu Burgfelde beabsichtigt seine zu Kai¬
hausen an der Chauffee belegene Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Torf-Bude mit
Schweinekofen und Backspeicher , sowie8 S . S.
Garten - und Bauland , entweder im ganzen
oder in 2 Abteilungen , mit Antritt zum1 . Mai
1895 auf mehrere Jahre anderweit zu ver¬
pachten. Das Haus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet und enthält 2 Küchen, 4 Stuben
und 2 Kammern.

Reflektanten wollen sich baldidst an den
Unterzeichneten wenden. Heinje.

likliung am ! 6 . u . 17. lull >894.

GroßeGeldlotterie.
117 . Herzogl . Braunschweiger

Landes -Lotterie.
199,999 Lose, 59,999 Gewinne,

mithin auf 2 Lose 1 Gewinn.
Größter Gewinn ev.

500 .000 Nsrk
300,000 , 200,000, 100,000, 80,000 u . s . w

Diese Lotterie ist in 6 Klassen eingeteilt
und findet die Gewiunziehung 1 . Klasse am
19 . «. IV . Juli 1894 statt.

Hierzu versende ichOrig .-Lose:
ganze halbe viertel achtel

Z. 16,80 ^ ü 8,40 ^ L4,20 ^ ä2,10^
Die amtliche Liste wird jedem Besteller so¬

fort nach jeder Ziehung übersandt.
Strengste Verschwiegenheit zugesichert.

6 . vammann , 8raun8e1nv6ig,
obrigkeitlich angestellter Hauptkollekteur.

Für alle 6 Klassen kostet Vi 126 , Vs 63,
V4 31,50 , Vs 15,75 Prospekte versende
kostenfrei. _

Durch meine vom Glück ganz besonders
bevorzugte Hauptkollekte gelangte innerhalb
ganz kurzer Zeit die Prämie im Betrage von
30.000 ^ sowie das große Los zur Aus¬
zahlung.

-P Ich versende als Spezialität meine
8ekl . Evkirxsktttklvl » «»

74 cm breit für l »,oo Mk., Sli cm breit 14,00 Mk., meine

Schl. Gebirgsreinleinen
76 enr breit für 16,00 Mk., 82 om breit für 17,00 Mk., das
Schock 33 */z Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬

kennungs -Schreiben.
SlusterbuoN von sämtlichen Leinen-Artikeln, wie

LeltberijAen , Inlotte » NreH -IIanä - unil Dsselren-
tiieker » DlseNtiieNer , 8stin , Wnllis » k'ique -psr.

« Nenil ei « , et « , franko
j . Kruder, ^

_ 0ker -0l9xsu j . 8 « l»Ie «.



! krä-mLisrii:
Küren - Diplom Osolsvbsn

ttvbsmmsnlsg öesslsu 1893.
6oIckne Aleckoille inlsk -n.

^ usslsilung Loltbus 1894.

tim «! 8 ^

Milch-Seife
ckoiAsskellk aus rsiiior , ckostsrlLnck-
ncklock, inLockk die sprödssts Haut
2Li'd uud vveiock vcka Laruwst.

vi-eslinee k/Iollisesi
Gebrüder Ufund

iu Dr « «ll « » .
2u Kuben in Oläenburg in äen

meieien Onogen- , Seifen - , Par¬
fümerie - unä jivloniaiwarenkülg.

M

Dis 8ÜUAÜ2 L8 Lr - l
uäbruuA r>Lvll äsiu 1s- ft
iväiu'lsu 8vsi,sm. von k

L . . .- o ^ >
isi,!^ rovsrüiss!xsi -Vk siss

irussoklissslioii llnr
mittsist üss vou kr'ok.
Ur . 8oxü !st sslbst er-

MkuuclsllsnMAWSÜwäv»«.

it k.iii'tNi'iisLvsvseMllss
n .-k . k>. kSi-. 578Z4

. (lureiiLvlüIii 'LN. ^Versioli
«Uk ^ WUMW vor Uimisrkolsea

^ Üt2SN viü. VVSISSckls!
Li-üiüisruogSN lliws-

illksilör oäsi' , ^ Lvi '.ÄiuMuZsu Lurüok
uuä vsrlMZs üsu

6kjz !ÜÄ -86Xdl6t4WM
mit äsm dsLmens^uA clss türünäsvs,
iusdesonäsrs Lvbts MÄu ÜLrauk ÜLss
isäs l 'lLsoUs äisss^ dlLmensi '.uA trü^t
Nur äiesenL.x>x>g.r !ttöii ist sins ricdtiss,
vom LrLuclso üss Lxstsms vörlassts
OebrMvIis -mvsisllrlSdsiZsAedeu.

cktlsiniZss l 'LbrüiLtioiisrsoUt kür
HoräuvsstäsLisLUIsmld. L . ^ usküttsiir.
Dortmund, Lonosssionärvon Nstsslsr
L Do., Nünoüsu.

«Mr>
In Oldenburg eeckt cksi L . ckortniLQLK 60 .,

Rck. hievor, 8 o1iüttinAstr.,
-I . H . 0 . lVlo^so, OiLLAostr .,D . L . Hioriocks L 8ockn.

), lwbekausen ckoi -I . H . LüsiuA 8ockn.
„ ülens i,ei O . ÜLUsiuLuu ^ .zzotck.
„ Krake ckoi Nl. Uslraoriocks.
„ lloräknbam ckck üeiur . Iloclc.
, ) Uockenkircken dsi Oarl HausiuA.
„ Veekla cköi ckloior. Xooli.
„ c»ernk ckoi8 . 8ouu 6l)oru^
„ vkimeniwrbl Iic-i 8 r . Diotorieli, ^ .potlu,

_ u . Idroli . Dierolrs , Drogerie.

« E « MZN « ,
E ' Staustratze 10 , "MZ

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel, Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien, Pantinen, Holzschuhe,
Plattkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Drei großeSiemens-Brenner
neuester Konstruktion wegen Einsührung von
elektrischem Licht billig.

Diego Berg , Bremen , Sögestr . 24.

einige,
Wurzeln , Kohlrabi, Mairüben u. a . m,
kauft zu hohen Preisen

W . Ll. Rastede.
1L » « iissLi »ir ' K

Cement - Dachplatten.
o . ü . -p . kir . 49238.

Patent, in allen Ländern ; schön , leicht,
dauerhaft , Wetter- und frostbeständig.

Einfache Verlegung , keine Reparaturen,
besser und billiger als Schiefer , absolut wasser-
und schneedicht ohne Einstreichen.

Früchte stets trocken haltend.
Allein - Fabrikation für die Aemter

Oldenburg, Westerstede , Friesoythe, Vechta,
Cloppenburg u . Wildeshausen dieCement-
Dachplattenfabrik von Joh . Welt-
mann L Co . , Wildeshausen.

EinenGrasschnitt im ganzen oder in Ab-

Zu verm. einefreundl . Oberwohnung.
Joh . Frerichs , Tischlermstr , Ofenerstr . 36.

Itliiiilr
Meine Privat -Klinik befindet sich nach ihrer Vergrößerung im

früheren Hause des Herrn llr . für. Rienrenschrreider,
22^ — ^ Beemerhaven , Markt 4.

Meine Privatwohnung verbleibt im Hause Ecke Markt - und
Fahrstraße Nr . 1 , woselbst ich , wie bisher , meine Sprechstunden
abhalte.

Bremerhaven , 10 . Juli 1894.
Vr » » « cklK « »>, Frauenarst,

ehemaliger Assistenz - und Stationsarzt der Privat -Frauen -Klinik von
Pros , vr . Martin zu Berlin. ^

Lli »trI » » Ävn
und Sträußchen zum bevorstehenden Sängersest werden prompt und
billigst geliefert und bitte ich , diesbezügliche Bestellungen baldmöglichst
abgeben zu wollen.

Aufträge werden auch in meinem BlumengeschäfteLangestr. 70
entgegengenommen.

Kunst- u. Handelsgärtnerei.
llstkriesiselle üussleUung

Inr iiki -I
» W

VOM 23 . luni bis ! 6 . luli ! 894.
DLAkioll Akökknst von 9 8llr vorm , dis 8 dvE . 11 8br Ldoads.

Keworbi . ^ i-rougnisos, goworblicbo lüifsmaoobinsn uncl Korüts , Isnllwirtsckafti.
Lnrougnioss uncl K/Iusobinen, /luootsliung ostlr . ^ iisriümor.

KoraviolldoLirllssokiLasQ 26 . druck. Illerde -TpuLstkU. 10 . duck. Usiovioll -^ asstoll.
12 . duck. Mollrsrsi -^ usstsck. 30 . druck lcks 2 . duck. OoklÜAcii-ckrrsstoll . 7 . , 8 . , 9 . duck.

rsckttrouuou 8 . duck . VLxlivI » ILonsert «.
dagobkartkn: Lru DrökkuuuAslLAS 2 8ck ., LU IkVoockoutLASu 1 Mir ., LU 8ouutLA6u 80 lcks- .,
kur dio ^lusstsck . ostkr . ^ Itsrtüiuor 80 ckk » . , kür 8ockrcksu HrumssiAuuA . OauorÜSkton.

117 . Herzsgl . Brmimschw.
Landes -Lotterie.

l00,000 Lose mit 1 Prämie u . 56,600 Gewinne^
welche innerhalb 5 Monaten in 6 Klassen zur Verteilung kommen:

Höchster Gewinn eneut . 3ÖV OVV Mark.
Die Lose kosten für alle 6 Klassen: ganze Mk. 126 , halbe Mk. 63 , viertel

Mk. 31,50 , achtel Mk. 15,75.
Die Ziehung 1. Klaffe beginnt am 16 . Juli 1894.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel

Mk . 16,8 « Mk 8,40 Mk . 4 .SV Mk . 3,1«
Prospekte und amtliche Pläne versende auf Wunsch franko und gratis.

Coulante und diskrete Bedienung.
8 . j » i » 8rsun8vi>woig,

Aelteste konzessionierteLotterie-Haupt -Kollekte.

:n

veranstaltet von der

Oldenb . Landw . -Gesellschast Abt . Ammerland,
am

15 . tuü 1834, nsokmittsgs 4 '
sz Ukr.

Eintrittsgeld zum Rennplatz 5V Pfg . , Sitzplätze kosten1 Mk . Kinder
zahlen die Hälfte.

_ p » 8 lL « A»11vv. _
mit jedem Besatz werden chemisch gereinigt.

werden gereinigt und auf Wunsch repariert,

werde» gewaschen «. ervme gefärbt und wie neu appretiert.

llof-Kunstfsrbsi'ei u . WsLvbsnslsIt 5 . /L Lokbardi.

UnterfiehMge,
große Answahl , billige Preise.

Hf . Wobsp , I_ LNg68tp . 86.
z 117. Braunschw. Lotterie,
Ziehung erster Klasseam 16 . u.

«LLWLLWWWLS 17 . Aull, AU PlllNs)!. .
H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr.

Ein gut erhaltenes Nußbaum - Büffett
bes . umständehalber preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Lose

Wildeshausen.
ll » V» i » < »

versendet ab Ahlhorn
B . F. Schwarze.

Bestellungen auf
Guirlanden u. Kränze
zum bevorstehendenSängerfeste erbitte
baldigst. F . E Schmidt,

Kunst- und Handelsgärtner.

Restaurant WaldschliHche«
am Zwichesnahner See.

Den geehrten Besuchern von Zwischen «^
halte ich mein neu eröffntes

angelegentlichst empfohlen.
Mein Dampfer „ Friedrich August " wir-

jedesmal bei mir anlegcn
M . Es sind zwei neue, durch die Gehölz,

führende Zuwegungen zu meinem Restamay,
angelegt .

' 8 . v . Ssr

D 'üÄ0 -
Die noch vorrätigenPianinos

sind unter Preis zu verkaufet,
und bietetsichdem Käufer jetz
die günstigste Gelegenheit , rech,
vorteilhaft einzukausen.

Mehrere Pianinos sind noch
zu vermieten.

Zu kaufen gesucht
Kranken-Fahrstuhl.

ein gut erhaltene,
1 . Ehnernstr . 33.

Lu belegen und anzuleihen gesucht.
Zu belegen auf sofort oder später

Kapitalien
in beliebigen Beträgen.

« l LÄftn « » , Rftllr . ,
Haareneschstraße 26.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche auf gl. ob . 1. Uugust

1 Hotelkutscher, 3 jüug . Kellner
1 Hotelknecht, 18 bis 20 Jahre,
3 j. Mädchen fchl. u. fchl. , 8 bis
10 Hausmädchen.

W . Pieper , Verm . -Kontor
Ipwege . Für ein kraul geword . Mädchen

auf sofort ein anderes . O . Hilüers.

Osternburg. Kl. Hündchen billig zu
verlaufen . Bremer Chaussee 60.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.
FE " Großes

« «
am Sonntag , den 15 . , Montag , dm 16.

und Dienstag , den IV Juli.
Hauptgewinne:

Zwei neue Nähmaschinen
im Werte von 75 und 65 ./ ^ . ckeberschuß:
Geldgewinne. — Anfang nachmittags 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
NVA « » -

Nadorster Chaussee._
Obsi- u . 6srtsnbsu-Vvrsin

Sonntag , den 15 . Juli:

Ausflug nach Huntlosru
und dem

Döhler Wehe.
Abfahrt 3 Uhr 45 Min , nachmittags.
Jaderberg . Am Sonntag , den 15 . Juli

nachmittags von 3 Uhr an:
Garten - Konzert

und Vogelschießen.
Nach dem Konzert:

Garten und Saal sind kürzlich aufs besteI
renoviert . s

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freund- l
lichst ein _ G . Dählmann.

Rastede.
2um Kraken /^nlon künlkkk

Zum
Rasteder Schützenfest

am Sonntag , den 15 . Juli d. Jsdi
Garten -Konzert

und Ball,
wozu freundlichst einladet A . Neumattw s

RastederHos. Rastede.
Sonntag , den 15 . Juli:

T '
aü ^ LräLre/reL.

G . Niemaun.

Druckund Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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